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Nr . 375 . Karlsruhe , Dienstag den >5 . August 1911. Telephon-Nr. 86. 87 . Jahrgang .

Dur Frage des Guterwagenmangels .
Karlsruhe . 14. August. Die Zeitung des Vereins deutscher

Eisenbahnverwaltungen schreibt in ihrer Nr . 53 vom 12. Juli 1911
Eiiterwagenmaugel und Staatsbahnwagenoerband :

Wir entnehmen dem „Verl Act ." folgendes : Die Handelskammer
für den Kreis Mannheim hat in wiederholten Ausführungen bei
dem zuständigen Ministerium auf den Mangel an gedeckten Güter¬
wagen hingewiesen, der in diesem Frühjahr besonders auf den Sta¬
tionen Mannheim und Waldhof hervorgetreten ist. Im März
steigerte stch der Fehlbetrag auf 12,1% und erreichte am 16. März mit
16,4 % seine Höchstziffer . Es wurde darauf hingewiesen , daß dieser
Wagenmangel zu umso größeren Besorgnissen Anlaß gebe, als im
wirtschaftlichen Leben zur Zeit noch keineswegs von einer Hoch¬
konjunktur gesprochen werden könne, vielmehr lediglich Ansätze zu
einem lebhafteren Geschäftsgänge vorhanden seren . Trete , was als
sicher angenommen werden dürfe , weiterhin eine größere Belebung
des Wirtschaftslebens ein , so werde der Wagenpark trotz der vorge-
sehenenVermehrung um 5% den Anforderungen immer weniger ent¬
sprechen können. Die Handelskammer bat das Ministerium , bei den
übrigen Regierungen schon jetzt Schritte zu tun . daß eine ausreichende
Vermehrung des Wagenparks vorgesehen werde, damit Zustände , wie
sie im März Zutage traten , künftig vermieden werden .

Die Eisenbahnabteilung des Eroßh . bad. Ministeriums der Fi -
nanzeu hat sich jetzt der Handelskammer gegenüber zu dieser Frage
geäußert :

Die Vermehrung der Güterwagen sei bestimmt durch das lleüer -
einkommen betreffend die Bildung eines deutsche « Staatsbahnwagen »
verbandes und die Vereinbarungen dazu in der Schlußniederfchrift .
Demnach solle die Vermehrung des Wagenbestandes im allgemeinen
dem aus einer Reihe von Jahren gewonnenen Durchschnitt der Ver -
kehrssteigerung entsprechen. Der Wagenpark solle in einer solchen
Höhe gehalten werden , daß er auch dein starken Verkehr gewachsen
sei, allerdings nicht auch dem stärksten, erfahrungsgemäß jeweils nur
verhältnismäßig kurze Zeit dauernden Verkehr , weil dies sonst eine
unwirtschaftliche Verwendung beträchtlicher Kapitalien zur Folge
hätttz. Das Ministerium erklärt stch schließlich bereit , in den jährlich
stcttfindenden Regierungskonferenzen stets darauf Bedacht zu nehmen,
daß bezüglich der Vermehrung der Wagen den berechtigten Inter¬
essen der Industrie und des Handels Rechnung getragen wird . Im
übrigen wird auch von der Eisenbahnverwaltung zugegeben, daß der
Mangel an gedeckten Wagen im Monat März außergewöhnlich hoch
und für die Industrie empfindlich störend war . Es könne aber auch
hierbei wieder die Wahrnehmung gemacht werden , daß der Mangel
seit Errichtung des Staatsbahnwagenverbandes meist von kurzer
Dauer sei, weil der erhöhte Wagenbedarf nicht in allen Gebieten des¬
selben zu gleicher Zeit austrete .

ungefähr ebenso stark wäre wie die Linke und eine Gruppe von So¬
zialisten in allen Fragen den Ausschlag geben könnte. Da Eombes
vor allem antiklerikal geblieben ist, so versagt er den Progresststen ,
die bei jeder Gelegenheit die Toleranz empfehlen , die Eigenschaft des
Slepublikanertums . Schon aus diesem Grunde stnd seine Rechnungen
übe; die Aussichten der Verhältniswahl nicht ganz überzeugend , denn
eiche gemeinsame Liste würden die Klerikalen und die Progresststen' nur in den seltensten Fällen aufzustellen wagen . Eine Wahlrrjorm
hält Eombes immerhin für unvermeidlich, weil das Einzelwahl¬
system zu zahlreichen Mißbräuchen geführt hat und namentlich die
geheime Verbindung der Reaktion und der Sozialisten erleichtert .
Die Listenwahl ist also eine Rotwendigkett geworden , aber aus Ver¬
söhnlichkeit will auch Eombes zugeben, daß man dabei den Minder¬
heiten eine gewisse Vertretung einräumen muß, ohne den Grundsatz
ves strengen Proportionalismus festzuhalten.

Die radikale «Laut er ne " bewundert zwar heute die Rede
ihres großen Mannes , findet aber , er gehe schon zu wett , indem er
ore reine Listenwahl, wonach in einem Departement die Mehrheit
allein vertreten sein dürfe , den Gegnern opfere.

Für das Kabinett Caillaux ist Eombes nicht ungnädig , denn er
zieht es bei weitem den Kabinetten Briand und Monis vor . „Erst
gestern"

, so rief er aus , „hat stch die republikanische Mehrheit der
Kammer , die wahre , die aus den vier Gruppen der Linken gebildet ist.
wieder zusammengefunden und um ein Ministerium gedrängt , das
ebenfalls fest entschlossen ist, unter allen Umständen in voller Ueber -
einstimmung mtt dieser Mehrheit zu handeln ."

Als Hauptorgan der Progresststen bemerkt der „T e m p s" zu der
Rede Eombes , fein großer Fehler sei , daß er den Radikalismus mit
dem Eombismns verwechsele und noch nicht eingesehen habe , daß
selbst unter den Radikalen der autoritäre Antiklerikalismus , wie ihn
Eombes als Minister gepflegt habe , verdächttg geworden fei. Eombes
Begeisterung für das Kabinett Caillaux sei nur eine Kriegslist , denn
auch Caillaux gehöre zu den Gegnern des Eombismus .

Eine Ktede des ehemaligen französischen
Ministerpräsidenten Eombes .

(Von unserem Korrespondenten .)
Paris , 14 . Allg. Der ehemalige Ministerpräsident Emlle

Eombes hat einen seltenen Beweis der Rüstigkeit im hohen Alter von
76 Jahren geliefert , indem er trotz der drückenden Hitze in Pottier »,
wo die Temperatur noch höher ist als in Paris , eine mehrstündige
politische Bankettrede hielt . Eombes verfolgte den doppelten Zweck,
die Berhältniswahl zu vernichten und den Block der Linken mit Aus¬
schluß der Progresststen und der Sozialisten neu zu festigen.

Die Verhältniswahl würde nach Eombes eine unmögliche poli¬
tische Lage schaffen , wo di« Rechte mtt Einschluß der Progresststen

Aus dem englischen Streikgebiet .
O . London, 14 . Aug. (Priv .) Jene , die am Samstag gemeint

hatten , daß es mit dem Streik vorüber sei, dürsten bitter enttäuscht
sein , denn es stellt sich jetzt heraus , daß die Aussichten im Londoner
Hafen durchaus nicht so gut sind, wie es am Samstag schien . Nie¬
mand weiß, was dort heute geschehen wird . Mr . Ben . Tillett er¬
klärte gestern, daß noch viele Fragen ausständig feien , wie z. B . die
Bezahlung der für Mahlzeiten freigegebenen Zeit , und daß der Streik
fortgesetzt werden wird , wenn diese Forderungen nicht alle bewilligt
werden.

Dann droht ein Eisenbahnerstrett im ganzen Lande . Die Ange¬
stellten verschiedener Eisenbahngesellschasten haben gewiffe Forderun¬
gen gestellt und stch mit den Abmachungen des Jahres 1907 unzu¬
frieden erklärt . Sie behaupten , daß dieser Vertrag , der von Mr .
Lloyd George zustande gebracht wurde , und der bis zum Jahre 1914
alle Ausstände verhindern sollte, nicht getreu erfüllt worden sei . Fer¬
ner drohen in London die Angestellten der Straßenbahnen mit einem
Ausstand.

Die neueren Drahtbertchte melden :
— London, 14. August. Die Lag« tat Ausstand der Hafen¬

arbeiter zeigt hier heute nachmittag kein« Besserung. Mehrere
tausend Arbetter find wegen Entlastung einiger Ausständiger durch
die Hafenbehörden wieder in den Ausstand getreten . Die Leute stnd
auch erregt darüber , daß ste zur Arbeit zurückkehren sollen, während
der Ausstand in Liverpool im Wachsen begriffen ist.

Die industrielle Lage in London-Südost ist andauernd ernst. Im
Stadtviertel Bermondsey befinden stch 14 006 Arbeiter im Ausstaud ,

Die Eisenbahner von Lancashire und Swansea haben sich in einer
Resolution für einen Ratioualstreik ausgesprochen. Auch in Schott ,
iand haben sich die Eisenbahner verschiedener Bezirke der Ausstand »,

cwegung angeschloffen .
■ In der heutigen Sitzung des Unterhauses äußerte der Minister !
' ves Innern Churchill auf eine Anfrage wegen des Streiks der Dock,

arbeite ! in London, die Lage sei noch nicht klar. Wenn stch die Rot »
] wendigkeit ergeben sollte, würden alle der Regierung zur Verfügung

stehenden Truppen dazu verwandt werden, die Ruhe aufrecht zu er,
halten und die Achtung vor dem Gesetz und die ungehinderte Zufuhr
von Lebensmitteln sicherzustellen .

— Liverpool . 14. Aug. Bei den heuttgen Ausschreitungen Strett
kender wurde der Bürgermeister Sir Thomas Hughse durch eine»
Steinwurs am Kopse verletzt. Die Ausständigen griffen heute nach»
mittag einen Brotwagen an und plünderten und verwüstete « das
Rathaus und das Polizeipräfidiom . Soldaten zerstreuten die Auf«
rührer . Es treffen weitere Truppenverstärkungen ein . Ferner stehen
in Aldershot 5000 Man » in Bereitschaft, um nach Liverpool abzu»
gehen. Der Magistrat von Liverpool hat beschloffen , Leute im Alter
von 20 bis 40 Jahr aufzufordern , einen besonderen Polizeidienft zu
organisieren . In Sheffield stnd heute abend 500 Angestellte der
Midland Raikway in den Ausftand getreten .

— London, 14. August. In der heutige» Sitzung des Unterhauses
erklärte der Minister des Inner » Churchill, daß die Lage in Liver¬
pool stch bis heute noch nicht gebessert habe. In vielen Fällen feien
die Streiknnruhen von Angrissen auf Warenhäuser , Geschäftslokale
und Privathäuser begleitet gewesen . Unter solchen Umstände » sei es
die Ansicht der Regierung , daß es für die Polizei von Bedeutung fei,
scharfe militärische Unterstützung zu haben . Deswegen sei bereits
Befehl zur Verstärkung der Truppe» in Liverpool gegeben worden .

= Liverpool , 14. Aug. (Tel .) Die Hauptschisfahrtsgesell¬
schaften verkündeten heute Mittag die Aussperrung . Es wer ,
den 3v 000 Arbeiter davon betroffen.

— Liverpool , 15. Aug. Gestern nachmittag und abend wurde «
eine Anzahl Fenersbrünste gemeldet, die gefährlichsten im Geschäfts»
viertel der Schiffahrtsvereiniguug , das ausgeplündert wurde . Mau
vermutet Brandstiftung .

— London, 15. Aug. (Privattel .) Gestern abend aus Liver¬
pool eingetroffene Telegramme besagen , daß stch die streikenden Dock¬
arbeiter schwere Uebergrifse haben zu Schulden kommen lassen. Sie
drangen in das Gebäude der Schiffahrts -Federation ein , das stark von
Polizei und Militär bewacht wurde, und legten im Bureau an ver¬
schiedenen Stellen Feuer an . Sodann schloffen ste die Fenster , damtt
die Feuerwehr kein Wasser in das Gebäude werfen könne . Als di»
Feuerwehr an der Brandstelle erschien , zerschnitten ste die Wasser»
schlauche, so daß es erst nach vieler Mühe gelang , Wasser in das Ge¬
bäude zu schleudern , das vollständig ausbrannte . Alle wichtigen Do»
knmente und Papiere stnd verbrannt . Der Gemeinderat von Liverpool
verfügte , daß alle Restaurants und Bars ihren Betrieb um 0 Uhr
abends zu schließen haben. Für heute abend erwartet man weiters
Angrifse auf den Bahnhof Limestreet, dessen stch die Streikenden mit
allen Mitteln der Gewalt bemächtigen wollen.

Eine weitere Depesche besagt, daß die Docks von Hornby , die ganz
in der Nähe von Lwerpool liegen, um 2 lA Uhr nachts von ver¬
brecherischer Hand in Brand gesetzt worden sind . Die Behörde « habeck
ausreichende Vorsichtsmaßregel« getroffen ; so werden heute mehr als
5000 Soldaten auf dem Platze fein .

Wie der Korrespondent der „Associated Preß " berichtet , ist es fast
»»möglich, auf den telegraphischen Linie» von Aldeshot nach Londo »

> f rfl

;ü1

tlms blaue Band des Vzeans .
Roman von Oskar T . Schweriner .

(35. Fortsetzung .) <ia«dr»<k werteten
In die Kajüte des Kapitäns , in der die Beratung noch

immer fortgesetzt wurde , trat der wachthabende Matrose .
„Melde gehorsamst, daß soeben ein Steward hier gewesen

ist und mich beauftragt hat , zu melden, daß der Herr Kapitän
Fräulein Davis und Mister Wolpert in wenigen Minuten er¬
warten möchten .

"

_ Sprachs , machte kehrt und verließ wieder die Kajüte . Die
Männer blickten sich verdutzt an .

„Das ist ja , als hätte Miß Davis geahnt , daß sie uns alle
hier noch vorfinden würde .

"
„Vielleicht hat sie 's auch geahnt, " meinte Jackson lächelnd.

„Jedenfalls habe ich geahnt , daß sie sich um diese Zeit melden
kaffen würde . Sie hat es mir schon gestern verraten ."

Das Erstaunen der anderen wuchs .
„Und .

" fügte Jackson hinzu , „jetzt darf ich es fa wohl sagen.
Ich glaube , meine Herren , Eie gehen einer großen Ucberraschung
entgegen. Nämlich der ganzen Aufklärung dieser Angelegen¬
heit ."

„Na," meinte der Kapitän , „ich wundere mich über nichts
mehr . Ich bleibe hier sitzen und warte .

"
Timm aber wandte sich hastig an Jackson .
„Ist Miß Davis nicht Mister Wolperts Verlobte ? Hat ste

mit Ihnen über die ganze Sache gesprochen ?"
Worauf Jackson erwiderte :
„Mein lieber Mister Timm , ich will Ihnen etwas sagen,

was zwar auch die anderen Herren , namentlich aber Sie inter¬
essieren wird und was Ihnen auch vielleicht die Zunge lösen
dürste . Nämlich nicht Wolpert , sondern ich bin mit Miß Belle
Davis verlobt . .

„Aber , was zum Teufel ist das schon wieder ?" fuhr der
Kapitän auf . „Man wird ja hier wahrhaftig ganz verrückt.
Kat denn Miß Davis mit diesem verfluchten Wolpert nicht vor
einigen Tagen öffentliche Verlobung gefeiert ?"

Jackson erklärte :
„Jawohl , aber nur , um dadurch die Lösung herbeizuführen ,

die wir Männer mit all unserer Schlauheit nicht gesunden
hätten . Ohne Miß Davis wären wir der Sache sicherlich nicht
auf den Erund gekommen . Was sie getan hat . hat sie für mich
getan und mit meiner Einwilligung . Die Verlobung war
nichts als eine Komödie, ein geschicktes Detektivmanöver .

"
Die Stille , die auf diese überraschende Erklärung eintrat ,

unterbrach Timms Stimme . Er hatte Jacksons Hände ergriffen
und schüttelte sie erregt .

„Gott sei Dank !" rief er aus , „Gott fei Dank , ich gratuliere
herzlichst und nun kann ich auch sprechen ! Solange ich in Wol¬
pert den zukünftigen Gatten von Miß Davis sah, mußte ich
schweigen , aber jetzt — Gott sei Dank !"

„Das dachte ich mir, " sagte Jackson ruhig . „Gleichzeitig
danke ich Ihnen auch für Ihre wirklich anständige Gesinnung ;
es find nicht immer die vornehmen Menschen die anständigsten .
Und nun , mein lieber Mister Timm , erzählen Sie , was Sie
wissen .

"
„Gerne , von Herzen gerne !" wiederholte Timm noch ein¬

mal . Sein Gesicht strahlte , als fei ihm eben das Freudigste be¬
gegnet. das einem Menschen nur begegnen kann.

Er erhob sich .
„Also , meine Herren , jetzt darf ich erklären , datz ich im Auf¬

träge Wolperts gehandelt habe. Im Aufträge Wolperts habe
ich den Scheck in Kabine Zweihundertzehn gelegt , von Wolpert
habe ich die Zeichnungen zu den Maschinen erhalten ."

„Von Wolpert ?" unterbrach der Kapitän . „Das ist ja
außerordentlich interessant . Da hätten wir ja den Dieb , denn
es sind doch wohl die Ihnen gestohlenen Zeichnungen , von denen
der Mann hier berichtet," wandte er sich an Jackson.

Der winkte abwehrend mit der Hand . Timms Erzählung
nicht zu unterbrechen , und Timm fuhr fort :

. .In Wolperts Auftrag habe ich dann auch versucht , an den
Maschinen nach den mir übergebenen Zeichnungen Aenderungen
anzubringen , um die Maschinen außer Betrieb zu setzen."

„Und das haben Sie getan? " fragte Brandt lächelnd .
„Obwohl ich Ingenieur bin .

" antwortete Tiunn , „könnt «
ich aus den Zeichnungen nicht klug werden. So viel ich sehen
konnte , war die Erfindung an den Maschinen überhaupt nicht
angebracht ."

„Stimmt !" unterbrach der Oberingenieur lachend. „Was
nicht da ist . kann man nicht finden.

"
Timm war einen Moment verdutzt. „Dann — dann —«

dann — stotterte er, „ist die Erfindung an den Maschinen
noch gar nicht angebracht gewesen?"

„Doch," Brandt schien sich köstlich zu amüsieren , „doch, aber
eine andere . Doch erzählen Sie nur weiter .

"
„Und da habe ich," fuhr Timm fort , „als ich die Aende ,

rungen nicht vorfand , eine Anzahl Schrauben gelockert , daß dis
Maschinen langsamer gehen mutzten .

"
„Und haben gar nicht daran gedacht, daß wir samt und«

sonders hätten in die Luft fliegen können ?" fragte der Ober¬
ingenieur nunmehr ernsten Tones.

„Ich glaubte nicht , daß es so gefährlich war .
" meinte !

Timm , „ich hielt das Risiko nur für gering .
"

„Das ist Ansichtssache, ich halte es für sehr groß . Wie den»
auch sei, erzählen Sie nun weiter !"

„Weiter habe ich nichts zu sagen , doch bin ich sehr gern
bereit , auf alle Fragen zu antworten , so weit ich sie beantworten
kann .

"
„Dann sagen Sie uns," ftagte der Kapitän , „welches In¬

teresse nun Wolpert daran hatte , datz die Derbytania siegen
sollte."

Einen Moment stand Timm unschlüssig da . Schließlich
zuckte er mit den Schultern wie jemand, der mit sich einig ge*
worden .

„Ich handelte im Austrage Wolperts . Wolpert ab « ha «
delte im Aufträge —"

Eine kurze Pause und dann :
„Der Blue Bird Line.

" ,
Eine lautlose Stille trat ein. Die Augen der Männer M

dem Raum weiteten sich, sie glaubten ihren Ohren traneil
4
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ifenb von Liverpool nach London Telegramme zu besorgen, da der
Platzrommandant von Aldershot mit den Behörde « von Liverpool
Znd Birmingham und dem Kriegsministerinm in London in dauern -
her Verbindung steht.

# London, 14. Aug. (Priv .) Auch in Hüll,Birmingham
»nd Newcastle kamen Unruhen vor . In Manchester war
-gestern überhaupt kein Fleisch mehr zu haben . Die Aussichten sehen
'dort sehr bedenklich aus . Seit Samstag streiken dort die Kofferträger
auf allen Bahnhöfen , und da auherdem die Fuhrleute dort schon meh-
'tere Tage ausständig find , so ist der Verkehr in der ganzen Stadt so
gut wie vollständig gestört. Auch dort kam es verschiedentlich zu Zu-
prmmenstötzen zwischen der Polizei und dem Mob , aber im ganzen
waren diese nicht so ernst, wie in anderen Städten des Nordens . Im¬
merhin macht sich auch dort eine große Unzufriedenheit in allen
Ârbeiterklassen geltend ; es steht zu befürchten, daß der Ausstand dort
such weiter «m sich greifen wird . 1

InBirkenhead haben 7000 Hafenarbeiter sich dem Streik an¬
geschlossen . Es kam zu einem Zusammenstoß zwischen den Ausständi¬
gen und der Polizei .

In Erimsby streiken die Arbeiter auf den Kohlenleichtern .
Infolgedessen können keine Schleppdampfer in See gehen. Wenn nicht
eine schleunige Beilegung des Ausstandes erreicht wird , wird der Fisch¬
handel im Hafen vollständig lahmgelegt werden .

In Glasgow hielten die Ausständigen heute nachmittag
mehrere Straßenbahnwagen an . Die Polizei nahm einige Verhaf¬
tungen vor.

— Southampton , 14. August . Infolge Wiederausbruchs der
Unruhen im hiestgen Hafen verweigerten die Kohlenstauer die Arbeit
auf dem Amerikadampfer „Philadelphia ", der am Mittwoch nach
Newyork abgehen soll, wenn ihnen nicht ein Sonderpenny für die
Tonne bewilligt wird . Die Güterpacker drohen gleichfalls mit dem

1Ausstand.
! — London, 15. Aug . Die Behörden von Birkenhead haben
«m die Entsendung von Truppen gebeten.

» " »
' — London, 15 . August. Nach den gestern abend aus den verschie -
jdenen Teilen des Landes eingetroffenen Nachrichten hält die Be¬
wegung unter den Eisenbahnern an . Jn Warrington sind 100
Mann in den Ausstand getreten . Der Bahudienst wird indes nicht
jetttftlid ) in Mitleidenschaft gezogen. Der Ausstand der Schienenleger
hat im Bezirk Glasgow bereits einige Ausdehnung genommen.
Gestern abend streikten 100 Mann . Die ausständigen Straßenbahner
in Glasgow haben angeboten , den Streik dem Handelsamte , zur
schiedsgerichtlichen Entscheidung zu unterbreiten ,
j In London haben gestern die Leiter der großen Eisenbahugesell-
jschafte« eine Zusammenkunft abgehalten , in der einstimmig beschlos¬
sen wurde , die Forderung der Eisenbahner » die darauf abzielt , den
Vertrag , unter dem jetzt die Leute arbeiten , aufzuheben , Widerstand

ient0e0en3ufe£en. Es herrscht die Meinung , daß das Handelsamt
strenge Maßnahmen treffen sollte, um die Arbeiter zu zwingen, ihren
vertraglichen Verpflichtungen nachzukommen.

— London, 15. Aug . In Bristol find 600 Eisenbahner aus -
Mndig .
! — Rew -Eastle , 14. August. Die Eisenbahner beschloffen , die
Beförderung von Waren abzulehne«, die von Streikplätzen kommen
oder nach solchen gehen.

= Leicester, 14 . August. Gestern beschloß die Nationalkonferenz
der Eisenbahnbeamte » eine Bewegung zur Erzielung einer Lohn¬
erhöhung zu organisieren und , solange der Ausstand nicht empfohlen
wird , es abzulehnen , die Arbeit anderer im Ausstand stehender
Msenbahnergruppen zu übernehmen .

Tages-Kundschan .
Deutsches Reich .

*= i Berlin , 14. Aug. (Tel .) Das Armeeverordnnngsblatt ver-
kSffentlicht eine Kabinettsordre des Kaisers , durch die zu Ehren des
>Andenkens des verewigten Generals der Infanterie z . D . von Braun¬
schweig besttmmt wird : Sämtliche Offiziere des 18. Armeekorps legen
8 Tage Trauer an. An den Beifetzungsfeierlichkeitenam 13. August
in Braunschweig nehmen der kommandierende General des 17. Armee¬
korps und der Kommandeur des Königin -Augusta -Earde -Erenadier -
regtments Nr . 4, L io suite dessen der Verstorbene gestanden hat , teil .

Oesterreich -Ungar».
i « i Wie«, 14. Aug . (Tel .) Der Kaiser ließ dem Feldzeugmeister
lFrhrn . ». Fejervary anläßlich seines 60 jährige « Militärdieust -
jubilänm » ein Handschreiben zugehen, in dem er seine vollfte Anerken-

snung für die vorzüglichen Leistungen des Generals ausspricht und ihm
zum Gedächtnis an die Waffentat bei San Martina eine eigens ge-

^prägte Medaille verleiht mit dem Wunsche , er möge sich noch lange
jJahre der Erinnerung an sein viel bewegtes , erfolgreiches und ehren¬
volles Soldatenleben erfreuen .

Rutzland.
----- Petersburg , 14. Aug . (Tel .) Heute fand die Grundsteinlegung

des neue« deutsche« Botschafterpalais in Gegenwart des deutschen
Botschafters und seiner Gemahlin , sowie des bayerischen Gesandten
statt . Nach einem feierlichen Weihgottesdienst vollzog der Botschafter
hie drei ersten Hammerschläge und sprach den Wunsch aus ; daß in
vielem Lause stets ersprießliche Arbeit geleistet werde zum Wohle der
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beiden benachbarten Reiche und zur Pflege guter Beziehungen zwischen
ihnen .

Belgien .
3 Brüssel, 15 . Aug . (Privattel .) Aus Anlaß der heute hier

stattfindenden Riesenbemonstration der Liberalen und Sozia¬
listen sind 1000 Gendarmen aus verschiedenen Teilen Belgiens
eingetroffen, um etwaige Ruhestörungen zu verhindern. Der
Umzug durch die Stadt beginnt um 10 Uhr vormittags und
wird mindestens drei Stunden dauern. Die Zahl der Mani¬
festanten wird auf 150 000 bis 200 000 veranschlagt . Die
Kundgeber werden sich nach dem Saint -Jean -Platz begeben ,
wo sie einen Eid oblegen werden , nicht eher zu ruhen , als bis
das Schulgesetz Schollaerts zurückgezogen und das allgemeine
gleiche Stimmrecht in Belgien eingeführt sei.

Kadifche Chronik.
ok Mannheim. 14 . Aug. Der Taglöhner Heuser von hier

begab sich gestern vormittag auf die Wanderschaft und wollte
gestern abend gegen 9 Uhr die Herberge in der Rotelopfgasie
in Mainz auffuchen. Plötzlich wurde er von einem Fuhrmann
aus Ludwigshafen, der den Vornamen Ludwig trägt, überfallen
und erhielt von hinten einen wuchttgen Messerstich in den Hals¬
wirbel, sodaß er bewußtlos zusammenbrach und ins Hospital
geschasst werden mußte . Der Täter , der kurz vorher von einem
Wirte ein Schlächtermeffer gekauft hatte, mit dem er dem Heu¬
ser den Stich versetzte, ist flüchtig gegangen und konnte noch
nicht verhaftet werden .

= Heidelberg , 14 . Aug. Gestern vormittag fand eine Besichtigung
der Haiwschuhsheimer Tiefburg durch die Mitglieder des BLrgeraus -
schusies statt . Der Konservator der öffentlichen Baudenkmale des
Landes , Geh. Oberbaurat Kircher aus Karlsruhe , gab inbezug aMdie
vom Grafen von Helmstadt , sowie von der Er . Regierung geplante
Instandsetzung des Bauwerks , das nach letzterer von der Stadt¬
gemeinde auf 30 Jahre gepachtet werden soll , und zwar behufs Unter¬
bringung des Obftmarktes im Stadtteil Handscknhey. im , sowie beiju, '
Zulänglichmachung des Burghofs und des Wallgrabens für das
Publikum , die nötigen Erläuterungen und besprach einen interesianten
Bortrag über die historische , architektonische und praktische Seite der
Sache. Oberbürgermeister Dr . Wilckens dankte Herrn Kirchner , sowie
dem Grafen von Helmstadt , der sich ebenfalls eingefunden hatte , für ihr
Erscheinen Aus den Kircherschen Darlegungen ging hervor , daß es
sich, wie auch schon in der stadirätlichen Vorlage an den Bürgeraus¬
schuß hervorgehoben ist, bei den in Aussicht genommenen Arbeiten
nur um Konservierungsmaßregeln handelt .

: : Achern, 14. Aug. Wie die „Bad. Nachr.
" melden, plant

eine große leistungsfähige Gesellschaft eine elektrische Bahn
auf die Hornisgrinde. Ausgehend von Achern soll sie Sasbach,
Obersasbach berührend zunächst nach Sasbachwalden geführt
werden . Hoffentlich erweist sich das Bahnproett nicht als ein
Produkt der Hundstagshitze!

k . Lahr , 14 . Aug. Gestern wurde auf dem Langenhard das Gau¬
turnfest des Brrisgauer Turngaurs abgehalten . Die Teilnehmer
hatten sich morgens früh in Orschweier bezw . Etienheimmünster ge¬
sammelt und marschierten dann durch den schönen Hochwald zum Fest¬
platz auf dem Langenhard . Es beteiligten sich 28 Vereine mit etwa
000 Turnern . Der Nachmittag wurde durch Wetturnen , Turnspiele
und Freiübungen ausgefüllt . Die Bevölkerung der Gegend hatte sich
zu dem Fest zahlreich eingefunden , sodaß sich die Veranstaltung zu
einem rechten Volksfest gestaltete . Die Leistungen der Turner waren
recht gut und fanden viel Beifall . Den Schluß bildete die Preisver¬
teilung , nach der die Vereine über Lahr in die Heimat zurückkehrten.

$ Waldkirch, 14. Aug. Gestern begannen hier die Festlich¬
keiten , anläßlich des 150. Stiftungsfestes der Schützengefellschaft
Waldkirch. Nachmittags zog ein großer Festzug durch die Stra¬
ßen der Stadt nach dem Festplatz, wo alsbald das Preisschietzen
begann . Abends fand Festbankett statt. Von auswärts waren
zahlreiche Schützen zu den Veranstaltungen hier eingetroffen

st. Freiburg, 14 . Aug. Am Dreisamufer wurde ein Ita¬
liener von zwei Strolchen angefallen und seines Geldbeutels
mit 90—95 M , sowie seiner Uhr beraubt. Die Täter verschwan¬
den unerkannt mit der Beute.

st . Wittnau (A. Freiburg ) , 14. Aug . Schon wiederholt haben sich
die Bewohner des Hexentals bemüht , an das Bahnnetz angeschlossen
zu werden . Noch immer ist jenes reizende, südöstlich von Freiburg
gelegene Tal ohne jede Bahn - und Fahrpostverbindung mit der Vreis -
gauhanptstadt . Eine Reihe stattlicher Ortschaften mit teilweise starker
Landwirtschaft , vornehmlich Weinbau , wie Kirchhofen und Ehren¬
stetten, sind dadurch vom Verkehr abgeschkosien . Eine vor einigen
Jahren ins Leben gerufene Autoverbindung mußte nach geraumer Zeit
im Hinblick auf die hohen Betriebskosten wieder aufgegeben werden.
Zur Beseitigung des Mißstandes wurden von den beteiligten Gemein¬
den schon wiederholt Schritte unternommen , welche bis jetzt aber noch
kein greifbares Resultat erzielt haben . Die Regierung verhält sich,
mit Rücksicht auf die Staatsfinanzen ablehnend , an die Erbauung
einer normalspurigen Bahn durch den Staat ist auf eine Reihe von
Jahren hinaus nicht zu denken . Es hat deshalb der Gedanke, von
Freiburg aus eine elektrische Bah « nach dem Hexental zu bauen , bei
den in Betracht kommenden Ortschaften zusttmmende Aufnahme ge¬

funden. In einer im Mittelpunkt des Tales , in Wittna », a« Sonn¬
tag stattgefundsnen Versammlung , welche Besucher aus dem ganzen
Tal aufwies , wurde der Stand der Vahnangüegenheit aufs neu« «v>
örtert . Die Gemeinden hoffen auf einen ausreichenden Staatszufchuf ^
auch darf als sicher angenommen werden , daß Freiburg , bei der Be¬
deutung des Projekts für die Stadt selbst , den Bau einer elektrischen
Bahn ins Hexental in finanzieller und fonsttger Weise unterstütze«
wird . In der Versammlung wurde der Meinung Ausdruck verliehen ,
die Gemeindebehörden möchten energischer als bisher die Berwick
lichung der Bahnverbindung betreiben . Daß die Hexentalbahnfrag «
bald eine befriedigende Lösung findet , daran wird mm kau« mehr j*
zweifeln sein.

Jb St . Blasien , 11 . August. Bei der gestrigen Ersatzwahl t« tat
Bürgerausschuß wurde Herr Oberlehrer Barer gewählt .

Zum Eisenbahnunglück bei « Sllheiv».
* Miillheim, 15. Aug. Erfreulicherweise schreitet da»

Befinden der noch im Spital befindlichen Verletzte « vo«
Eisenbahnunglück des 17. Juli in besserndem Sinne fort,
Krankenschwester Marie Koch, die Brüche und Quetschungen
erlitten hatte, macht sehr gute Fortschritte , ebenso ist das Be¬
finden der schwerverletzten Frl . Warthmann ein besseres ge¬
worden . Fran Warthmann, die bekanntlich beim Unglück
zwei Kinder verlor, konnte am Sonntag das Spttal verlassen
zur Erholung nach der Schweigmatt. Der Schwager des ge¬
töteten Färbereimeisters Thudium-Wild , Packer E. Wild»
konnte ebenso wie Herr Rümmelin aus Schopfheim das Spi¬
tal am Samstag nachmittag in die Heimat verlassen . Schwe¬
ster Luise Müller, die bei Herrn Oberfinanzsekretär Hang«
garth in sorgsamer Pflege war . konnte sich nach Bad Lieben«
zell zur weiteren Erholung begeben .

Nerfammlungen nnd Kongresse.
-jj- Heidelberg, 14. Aug . Die badisch « Landesversammlung de»

Evangelischen Bundes wird am Sonntag , den 24. und am Montag den
25. September hier abgehalten werden . Die Tagung wird am ersten
Tage durch einen Festgottesdienft in der Ehristuskirche, der um ^ 10
Uhr beginnt , eröffnet . Für die Festpredigt ist Pfarrer Rapp -Karls »
ruhe, ein geborener Heidelberger » gewonnen worden . In den evange.
lischen Kirchen der Umgebung von Heidelberg finden ebenfalls Fest»
gottesdienste statt . Nachmittags 3 Uhr findet im großen Saal der
Stadthalle die Festversammlung statt . Pfarrer Ekel aus Lampert¬
heim wird einen Vortrag über „Evangelischer Bond nnd nationale
Gesinnung" halten . Außerdem wechseln Ansprachen mit Gesangsvor¬
trägen . Abends 8 Uhr beginnt in der Stadthalle der Familienabend .
Pfarrer vr . Diehl -Darmftadt spricht über das Thema : „War hat
Heidelberg dem Evangelischen Bund zu sagen?" Dan « wird das
Theaterstück „Luther in Oppenheim " von Nithack-Stahn aufgefühtt .
Am zweiten Tage (Montag ) wird von vormittags 8 Uhr ab im Ee-
meindesaal , Karl -Ludwigstraße 6, die Delegiertenversammlung abge¬
halten . Der Beschluß der Tagung bildet ein gemeinschafttiches Mtt -
tagesien in der Stadthalle .

= Basel , 14. Aug . (Privat .) Der Zioniftenkongreß nahm nach
einem Referat des Fräulein Schach -Patts den Antrag an , die Zu¬
sammenfassung der Zionistischen Frauenoereine zur Ermöglichung
fruchtbarer Agitationsiätigkeit zu unterstützen. Das Organisations -
statut wurde angenommen. Das Aktionskomitee wurde auf 25 Mit¬
glieder herabgesetzt, die Erledigung der laufenden Geschäfte einem
Kollegium non 5 bis 7 Personen übertragen .

IS . Verbandstag des süddeutsch . Fuhballverbandes .
* Karlsruhe , 14. Aug. Am Samstag und Sonntag fand in

München der 15. Berbandstag des süddeutschen Fußballverbandes
statt» bei dem 150 Bereine mit ca. 800 Stimme « vertreten waren . Mit
einer Borstandsfitznng wurden die umfangreichen Verhandlungen am
Samstag vormittag 10 Uhr eingeleitet , während abends 8M Uhr die
Hauptverhandlnngen begannen , welche bis Sonntag früh 4 Uhr dau -
etten und am Sonntag fortgesetzt wurden . Die Eröffnung erfolgte
durch den ersten Berbandsvorsttzenden Or . Popper -Hanau a . M . mit
einem Hoch auf den hohen Protektor des Verbands , Prinz Alfons non
Bayern . Im Auftrag des Münchner Rasensportverbandes hieß
Kutzner-München die Verbandsvettreter in der Feststadt willkommen
und die Grüße des Deutschen Fußballbundes überbrachte Hefner-Bühl .
Aus dem Jahresbericht war zu entnehmen , daß die Mitgliederbewe¬
gung wieder eine erfreuliche Zunahme , wie im Vorjahr um 26% ,
zu verzeichnen hat . Erstmals seit Bestehen des Verbands , der ausge¬
dehntesten und mächtigsten Organisation im deutschen Fußballbund ,
gab die Leitung einen eingehenden Brttcht über die Tätigkeit in
Form einer stattlichen Broschüre. Auch die Rechanngsablage zeitigte
ein sehr günstiges Ergebnis . Eine Masie Anträge lagen vor , die die
Verhandlungen sehr in die Länge zogen. In den Vordergrund traten
die Erörterungen über die gewünschte Neuregelung des Spielsystems .

Der Antrag des Berbandsvorstandes auf Aenderung des Spiel -
systems wurde abgelehnt » ebenso «in Anttag des Freiburger Fußball¬
klubs , der zum Zwecke der Austragung der Ligaspiel « im Siidkreise
die Abtrennung des Gaues Schwaben mit Pforzheim und Bildung
eines neuen Kreises, oder aber di, Einteilung de» Siidkreise» tu 2

Zu dürfen , und schließlich war es der Kapitän , der
' das Wort

ergriff. Er erhob sich und stellte sich vor Timm hin.
„Haben Sie auch überlegt, was Sie da eben sagten ?"

fragte er eindringlich. „Sie behaupten , daß die Direktion der
Blue Bird Line Ihnen den Auftrag gegeben hat, an den Ma¬
schinen unseres Schiffes Aenderungen vorzunehmen ?"

„Nein," sagte Timm, „das habe ich nicht gesagt ! Ich sagte
nur, daß die Direktton der Blue Bird Line mir. der ich Inge¬
nieur in ihren Diensten bin, durch Wolpert. der ihr Oberinge¬
nieur und folglich mein Vorgesetzter ist . den Auftrag gegeben
hat, unter allen Umständen das Geheimnis der Aenderungen
an den Maschinen der Amerika auszukundschaften , durch deren
Anbringung es dem Schiff gelungen war , das blaue Band, das
bis dahin die Blue Bird Line besessen , zu erringen. Diese Aen¬
derungen an den Maschinen sollte ich nun, wie gesagt , auf ir¬
gend eine Weise entweder im Maschinenraum kopieren , oder
die Zeichnungen dazu mir verschaffen. Da wir Ingenieure aber
wußten, daß es ein Ding der Unmöglichkeit sein würde, auch
nur. einen Teil einer sich in Betrieb befindlichen Maschine zu
kopieren, und da wir andererseits gehört hatten, daß der Er¬
finder dieser Aenderungen sich auf dieser Fahrt an Bord der
Amerika befinde, so hatten wir beschloffen, die Fahrt gleichfalls
mitzumachen , in der Hoffnung, daß wir uns der Zeichnungen
des Erfinders würden bemächtigen können . Das wird Wolpert
wohl auch vollbracht haben ; er hat es mir nicht gesagt , aber
die Zeichnungen hat er mir selbst überreicht .

"
Der Kapitän setzte sich wieder.
„Und natürlich wird Ihre Gesellschaft Sie jetzt, wo die

Sache herausgekommen ist, ohne weiteres verleugnen.
"

„Vollkommen, " erwiderte der Heizer . „Wir haben übri¬
gens die uns erteilten Aufträge sowieso weit überschritten . Es
vaat Wolperts Schuld , der durchaus schon auf dieser Fahrt die
sünfzigtausend Dollar verdienen wollte, die die Gesellschaft uns

^MLrtraüratifikation an dem Tage auszuzahlen versprach, an

dem die Derbytania wieder das „Blaue Band" zurückerobern
würde, " (Fortsetzung folgt .)

Uermrschtes .
«= Berlin , 15 . Aug. (Tel .) Wegen versuchten Eatten-

mordes wurde gestern abend ein Briefträger aus Charlotten¬
burg verhaftet, der nach einem ehelichen Streit seine Frau
Frau durch Revolverschüffe so schwer verletzte , daß sie in be¬
denklichem Zustande ins Krankenhaus verbracht werden
mußte .

— Barmen , 14. Aug . Der Fabrikarbeiter Paul Eerlach , der ver¬
schiedentlich in die Wohnung der mit ihm in demselben Hause in der
Mohrenstraße wohnenden Eheleute Bettenbühl eingedrungen war und
die Mitbewohner ständig belästigte , uurbe gestern abend von dem
Ehemann Bettenbühl mit einem Kartofselmeffer und einer Feile
derart verletzt, daß der Tod bald eintrat .

— Emden , 14 . Aug. (Tel .) In Aurich erschoß nach
einem Wortwechsel der Schreiber Rademacher den Unter¬
offizier Roeske und dann sich selbst.

— Wiesbaden , 14. August. (Tel .) In der Wohnung einer Witwe
in einem Hause in der Wallramstraße , spielte sich heute nachmittag
ein Stetiges Eifersuchtsdrama ab . Der 30jährige Former Johann
Reith gab dort auf seinen Rivale «, den 25 Jahre alten Kaufmann
Franz Dank« , schnell hintereinander vier Revoteerschüsse ab, ohne
jedoch zu treffen . Der Kaufmann sprang in seiner Angst auf das
Dach des daneben befindlichen Hauses und brach dabei beide Arme.
Der Former schoß sich hierauf zwei Kugel« te den Kops. Beide
wurden schwer verletzt ins hiesige Krankenhaus gebracht. Der Former
dürste kaum mit dem Lebe» davonkommen.

— Mailand , 14. Aug. (Tel . ) Bei Ankunft eines Postexpreßzoges
aus Bttndifi wurde festgestellt , daß in dem Wagen der deutsch-öster¬
reichischen Post 13 Poftsäcke von Dieben ausgeraubt worden waren .

UnglüüsfSlle .
z Merchingen (A . Adelsheim) , 14 . Aug. Der 5 Jahre alte

einzige Sohn des Polizeidieners Heinrich Hetttnger fiel am

Samstag so ungeschickt vom leeren Erntewagen zu Boden, so
daß ihm das Rad das Rückgrat brach und das Kind in wenigen
Minuten starb.

— Oberharmersbach (A . Offenburg) , 14 . Aug. Die Witwe
Monika Berger, welche anläßlich einer Spiritusrxplofion
schwere Brandwunden erlitt , ist gestern verschiede«.

3 Emmendingen, 14 . Aug . Gestern nachmittag fuhr der
verh . Maschinelltechniker Fr. Kemkämmerer , auf einer Radtour
begriffen, mit einem Kollegen das Simonswäldertal hinunter.
Er verlor dabei jedenfalls die Herrschaft über sein Rad, kam zu
Fall und erlitt einen schweren Schädelbruch.

----- Berlin , 14. Aug. (Tel .) Auf dem Schäfers« in
Reinickendorf ertrank heute nachmittag beim Bootfahren die
34jährige Frau Anna Balke aus Wilmersdorf. Zwei andere
im Boot befindliche Personen konnten gerettet werden.

— Mülheim a. d. Ruhr, 14. Aug. (Tel .) Heute nachmittag
stürzte im Kohlenkamp ein vierstöckiger Neubau zusammen .
Acht Arbeiter wurden unter den Trümmern begraben. Fünf
von ihnen erlitten zum Teil schwere Verletzungen . Die Ursache
des Unfalls ist nicht bekannt .

— Friedberg, 14. Aug. Heute mittag wurde der Telephon¬
revisor Otto Holler von hier aus der Bahnstrecke zwischen
Friedberg und Niederwöllstadt an einem Telephonmast schwer
verletzt aufgefunden ; ein Arm war ihm abgefahren worden
und außerdem hatte er anscheinend einen Schädelbruch erlitten.
Man nimmt an, daß Holler , nachdem er mit seinen Steigeisen
den Mast erklettert hatte, infolge eines Hitzschlages herunter--
gestürzt ist. Die Aerzte geben wenig Hosfimng.

— München, 14. Aug. Die Verletzungen der beim gestrigen Eise»,
bahuunsall im Starnberger Bahnhof zu Schaden gekommenen Per¬
sonen sind sämtlich leichter Art . Auch die anfänglich als schwer ver¬
letzt bezeichneten Paffagiere können schon heute oder doch in den näch¬
sten Tagen das Starnberger Krankenhaus wieder verlaffen . Die
übrigen haben nur unbedeutende Quetschungen davongetragen . Der
Unfall wurde dadurch herüeigeführt , daß eine Rangiermaschine , deren
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Vezirke wünscht. Letzterer Antrag wurde überdies schon durch die
Ablehnung des aus der Mitte oer Versammlung eingereichten Dring¬
lichkeitsantrags bezüglich der Einteilung der vier Kreise des ganzen
Verbands in je 2 Kreise hinfällig . Demgemäß wurde die seitherige
Einteilung der Ligaspiele beibehalte ». Eine im Nordkreis gewünschte
Reueinteilung der Kreise fand ebenfalls die Zustimmung nicht. Laut
Mehrheitsbeschluß wurde der Bitte des Fußballklubs Alemannia -
Karlsruhe um Beibehaltung in der L -Klasse stattgegeben .

Im Verlaufe der Versammlung wurde an den Protektor des Ver¬
bands , Prinz Alfous von Bayern , ein Huldigungstelegramm ab¬

gesandt, dem freundliche Erwiderung zuteil wurde . Nach einigen
weiteren Beschlüssen wurden Satzungsänderungen vorgenommen , die
keine wesentliche Neuerungen brachten . Nach Entlastung des Vor¬
stands wurde der seitherige Vorstand wiedergewählt mit Ausnahme
des Südkreisvorsitzenden Langer -Karlsruh «, der schon seit längerer
Zeit um Enthebung seines Amtes nachgesucht hatte . Herrn Langer
wurde für seine langjährige Tätigkeit besondere Anerkennung zu
teil . Als Südkreisvorsitzender wurde Bauzhaf -Freiburg gewählt .

Kitze und Gewitter.
-v . Karlsruhe , 18 . Aug . Der in Aussicht gestellte Wit¬

terungsumschlag ist bis jetzt — wenigstens in ELddeutschland
und speziell in Bade « — nicht eingetreten . (München mel¬
det starken Regen und Abkühlung , im Norden sind Gewitter
und Regenfälle , im Osten Abkühlung zu verzeichnen .) Zwar
war die Wetterlage auch in Karlsruhe am gestrigen Nach¬
mittag nicht mehr beständig . Die Bewölkung vom Osten
hatte stark zugenommen , sodatz es gegen 3 Uhr zu einem
leichten Gewitterregen kam, der aber leider nicht länger als

ganze 5 Minuten anhielt . Das Thermometer erreichte am
Nachmittag einen weit höheren Grad, als man es auf den
kühlen Morgen hin erwartet hatte , nämlich ein Maximum
von über 32 Grad Celsius im Schatten . Auch der Abend
war drückend schwül, obgleich die Luftfeuchtigkeit mittags
nur 21 Prozent -betrug . Um 11 Uhr zeigte das Thermometer
24 Grad Celsius . Die Nacht war ziemlich klar und kühl.
Die Temperatur betrug bei wolkenlosem Himmel heute früh
um 7 Uhr 17,5 Grad Celsius , um 8 Uhr 19 Grad Celsius .
Der Luftdruck ist leider wieder etwas gestiegen und betrögt
75V Millimeter .

% Heidelberg , 14 . Aug. Als Hitzekuriosum mutz es bezeichnet
werden , datz beim gestrigen Hauptgottesdienst in der Ehristuskirch« die
prächtige Orgel infolge Eintrocknung versagt«. Der Prediger , Herr
Stadtpfarrer Lic . vr . Fromme ! verkündete nach dem Eingangsvers ,
datz man somit auf den musikalischen Teil des Gottesdienstes verzich¬
ten müsse . Selbst Hermann Poppens Meisterhand vermochte dem
Instrument nur mit Mühe einige wenig klangschöne Akkorde zu ent¬
reißen.

z. Rosenberg (A . Adelsheim ) , 14 . Aug . Heute nachmittag
2 Uhr zog ein mit ziemlich Regen verbundenes Gewitter über
die hiesige Gemarkung südöstlich gegen Oberwittstadt . Im letz¬
teren Ort schlug der Blitz auf freiem Feld in einen hochbelade¬
nen Erntewagen , welcher sofort samt Getreide verbrannte . Die
Zugtiere wurden betäubt zu Boden geschleudert. Eine Frau ,
die das Gefährt lenkte , wurde samt ihren 3 Kindern «mge-
worfen . Während sich 2 Kinder und ihre Mutter wieder er¬
holten , hat ein Knabe von 8 Jahren erhebliche Brandverletz¬
ungen aufzuweisen .

_]_ Tauberbischofsheim, 14. August . Infolge der seit vielen
Wochen herrschenden tropischen Hitze ohne jegliche Niederschläge wird
jetzt auf dem Lande vielfach über Wasiermangel geklagt . Die Futter¬
preis« sind rapid in die Höhe gegangen . Die Kartoffeln haben ihren
Stand weiter verschlechtert, auf leichten Böden find sie ganz welk ge¬
worden und bieten sich demnach für die Kartoffeln , dem Brot der
Armen , ganz schlechte Aussichten. Auf verschiedenen Stationen der
Taubertalbahn kamen in den letzten Tagen größere Quantitäten
Kartoffeln aus dem Bauland an, die zum Preis von 8.50 Ji pro
Zentner reißenden Absatz fanden . Auch die Milchpreise sind bei uns
um durchschnittlich 2 Pfennig per Liter in die Höhe gegangen .

k . Lahr , 14. Aug . Der regenlose Sommer wird endlich
die Hoffnungen unserer Bienenzüchter wieder erfüllen , nach¬
dem die letzten Jahre nur Mißschläge gebracht hatten . Die
HonigerträM find in . hiesiger Gegend vorzüglich , Völker mit
40—50 Pfund Honig sind gar nicht selten .

b. Müllheim , 14 . Aug . Bei dem hier garnisonierenden
Futzartilleriebataillon Rr . 13, welches zurzeit auf dem Schieß¬
platz zu Wahn (Rheinprrußen ) einer Hebung obliegt , sind, wie
von dort gemeldet wird , mehrere Fälle von Hitzschläge« vorge¬
kommen. Wenn die Hitze anhält , kehrt das Bataillon hierher
zurück.

C. Stuttgart , 15. Aug . (Privat .) In den letzten Tagen
find infolge der abnormen Hitze wieder über 20 Hitzschläge,
meist schwerer Natur , vorgekömmen . Eine Anzahl davon
nahmen einen tödliche« Ausgang . In Ulm wurde der Hilfs¬
arbeiter Maier , gebürtig von Aichlingen , vom Hitzschlag ge¬
troffen und starb. Ferner starb in Zuizhausen bei Ulm der

Führer der hohen Bäume wegen den im Bahnhof einfahrenden Zug
nicht gesehen hatte, auf den letzte« Wagen des Personenzugs auffuhr.

— Erindelwald , 14 . Aug. (Tel .) Ein junger Tourist namens
Hoff« aus Berlin , der am Freitag fein Hotel in Schönegg zum
Spaziergang verlassen hatte, ist nicht zurückgekehrt. Ausgesandte
Führer fanden heute seine Leiche am Mettenberg in der Nähe von
Grindelwald.

Beim Bade« ertrunken.
( ;) Ketsch (A. Schwetzingen ) , 13. Aug . Gestern abend ertrank

beim Baden im Altrhein der 13jährfge Volksschüler Peter Limbek,
Lohn des Fabrikarbeiters Leopold Limbek .

-l - Stuttgart , 15. Aug . (Privat .) In den letzten Tagen
fanden wieder mehrere Personen beim Badem den Tod .

--- Kölu , 14. Aug . Außer den zehn Personen , die gestern,
wie berichtet, bei Rodenkirchen ertrunken sind, haben auch
zwei Knaben beim Baden im offenen Rhein auf dem rech¬
ten Rheinufer in der Gegend bei Poll ihr Leben «ingebügt .
— Ferner sind gestern vormittag ein 18jähriges Mädchen
und der Mann ihrer Frenndin ,

'in der Nähe einer Kribbe ,
wo sie scherzend im Wasser Rtngelreigen tanzten , plötzlich
vor den Augen der jungen Frau in di« Tiefe gesunken und
nicht mehr zum Vorschein gekommen. Dann find im Laufe
des Nachmittags und - abends noch vier Männer und vier
Knaben beim Baden ertrunken .

----- Düsseldorf . 14 . Aug . (Tel .) Beim Baden im Rhein er¬
tranken gestern innerhalb des Stadtgebietes sechs Personen .

Epidemien .
hd Berlin , 14. Aug . (Tel .) Nach den jetzt vorliegenden

Nachrichten des General -Oberarztes find von der Potsdamer
Garnison 83 Mann an Ruhr erkrankt. Außer diesen sind im
Garnison -Lazarett AI Mann als rnhrverdächtig untergebracht .
Sämtliche Mannschaften der Potsdamer Garnison werden täg¬
lich vom Militärarzt untersucht. Die Entstehungsursache der
Evidewr ^ stetzt noch nicht fest.

20 Jahre alte Sohn des Ochsenwirts Pfeffer und im Zuge
Gengenbach—Heilbronn ein 30 Jahre alter Heizer am Hitz¬
schlag.

Mainz , 14 . Aug . Zn den höheren Lehranstalten wird bis auf
weiteres der Schulunterricht um 10 Uhr vormittags geschlossen, in den
Volksschulen dagegen erst um 12 Uhr.

= Dresden , 15. Aug . (Tel .) Infolge der außerordent¬
lichen Hitze wurde das Königliche Schauspielhaus bis auf wei¬
teres geschlossen , eine Maßnahme , die bisher einzig dasteht .

<= Teplitz , 14. Aug . (Tel .) Nach dem Fachblatt der
Teplitzer Kohleninteressenten wurden im Nordwestböhmischen
Braunkohlenrevier Feierschichten eingelegt , weil infolge der
Hitze der Versand auf der Elbe eingeschräntt werden mußte ,
außerdem

'
durch Fabrikbrände und infolge der Unsicherheit

der Zuckerfabriken über den Rübenertrag der Konsum znrück-
gegangen ist.

C . Bern , 15 . Aug . (Privat .) In der Schweiz haben sich
ebenfalls wieder viele Hitzschläge ereignet , einige verliefen töd¬
lich. Auch sind viele schwere Erkrankungen auf die excessive
Hitz , die noch vielerorts einen fast unerträglichen Grad erreicht,
zurückzuführen.

hd Brüssel . 14. Aug . (Tel .) In verschiedenen Orten
macht sich die Hitze in sehr unangenehmer Weise bemerkbar.
Die Hopfenernte ist stark in Mitleidenschaft gezogen . Die
Preise für Viehfutter sind kolossal in die Höh» gegangen ,
ebenso die Milchpreise .

Krände.
ck . Mannheim , 14. Aug . Im Saalbau -Kinematographen -

Theater geriet heute abend während der Vorstellung wahr¬
scheinlich durch Kurzschluß ein Film in Brand , wodurch eine
kleine Panik unter dem Publikum entstand . Der Zuschauer¬
raum war aber in kürzester Zeit geräumt , ohne daß ein Unfall
vorkam . Der 35 Jahre alte Operateur Günther trug schwere
Brandwunden an den Armen , Händen und am Kopf davon
und wurde sofort ins Allgemeine Krankenhaus verbracht . Zwei
kleine Films sind verbrannt , ein Apparat ist ganz zerstört , ein
anderer schwer beschädigt, so daß der Schaden schon erheblich ist .

-t . Breisach. 14 . Aug . In dem Earnisonsstädtchen Neubrei¬
sach ist der Eeschützschuppen der 2 . Batterie des 4 . bad . Feld¬
artillerieregiments Nr . 66 niedergebrannt . Von den sechs Ge¬
schützen sind vier verbrannt .

□ Ballberg (A . St . Blasien ) , 14. Aug . Zu dem anfangs
voriger Woche hier ausgebrochenen Brande bei Emil Hnmmel
wird gemeldet , daß Bater und Sohn wegen Verdachts der
Brandstiftung verhaftet und ins Amtsgefängnis nach St . Bla¬
sien eingeliefert wurden .

= Stuttgart , 15. Aug . (Tel .) Heute nacht gegen 12 Uhr
brach in den Holzlagerräumen der Hofpianofortefabrik von
Richard Lipp und Sohn Feuer aus , das einen gefährlichen
Umfang annahm und außer den großen Holzvorräten die
Stallungsgebäude der Spedittonsfirma Paul von Maur in
Asche legte . Die Pferde konnten rechtzeitig in Sicherheit
gebracht werden . Die benachbarten Wohnhäuser waren stark
gefährdet und mußten von den Bewohnern zeitweise geräumt
werden .

— Berlin , 15. Aug . (Tel .) Gestern war der 23 . Dachstuhl¬
brand in diesem Monat zu verzeichnen. Die Entstehungsnrsache
ist nicht mit Sicherheit festzustellen, doch führt man sie auf die
große Hitze zurück.

= Dresden , 14. Aug . (Tel .) Bei einem Hansbrande
in Wachwitz bei Dresden erstickten in vergangener Nacht
eine Frau und ihr ^ jähriges Kind .

t= Ratibor , 14. Aug . (Tel .) Heute nachmittag erstach
der Hausbesitzer Anton Dlugofch die 29 Jahre alte Fra «
seines Bruders Alfred , eine Tochter des Stadtverordneten
Pollok , und zündete dessen Besitzung an . die vollständig nie -
dervrannte . Die Ursache der Tat sind Erbstreitigkeiten .

= Hamburg , 14. Aug . Bei Neumünster und bei Husum
wüten sett fast drei Tagen umfassende Moor - und Heide¬
brände . In den Flammen ist viel Wild umgekommen . Ein
Teil der Heide zwischen Husum und Jübeck brennt schon seit
Wochen.

i= Buxtehude (Hamburg) , 14 . Aug . (Tel .) Heute nach¬
mittag entstand in der Breitestraße ein Kroßfeuer , das auf
die anliegenden Häuser übersprang und sich rasch verbreitete .
Um 6 Uhr abends standen zwanzig Häuser in der
Breitestraße und in der Kirchenstraße in Flammen , darun¬
ter das Rathaus und Machenthuns Hotel . Die Wehren der
Umgebung sowie die Harburger Dampfspritze waren ange¬
strengt mit der Bekämpfung des Feuers täfig , konnten jedoch
lange des Feuers nicht Herr werden . Nachdem aus Hamburg
mit Sonderzug zwei Dampfspritzen eingetroffen waren , ge¬
lang es den Bemühungen der vereinigten Feuerwehren , das

Die Cholera .
i— Wien , 14. Aug . (Tel .) Amtlich wurden vier neue

Cholerafälle in Bertocchi (Bezirk Capo d 'Jstria ) und ein
neuer Fall in Triest festgestellt.

= Konstantinopel , 14 . Aug . (Tel .) Nach offiziellen
Angaben wurden gestern 4 Erkrankungen und 23 Todesfälle
an Cholera festgestellt, außerdem sind 50 Fälle in Haskoj
vorgekommen . Angesichts der bedrohlichen Ausbreitung der
Cholera in Haskoj entfaltet die Stadtbehörde große Be¬
mühungen , die Seuche zu lokalisieren .

= Salonik , 14 . Aug . (Tel .) Amtliche Daten über die
Cholera in Albanien : In Jpek 28 , Djakowa 12, Novibazar 8,
Sienitza 7, Mitrowitza 13, Bucitru 3 . Uesküb 2, Umgebung
von Uesküb 12 Todesfälle ; in Sa « Giovanni di Medua 7

Erkrankungen, davon 3 tödlich, in Monafttr 2. davon 1 töd¬
lich . Infolge des Auftretens der Cholera in Salonik laufen
die fremden Dampfer den Hafen nicht an und nehmen keine
Reisenden auf .

Kon der Kuflschiffahrl.
ob . Konstanz , 14 . Aug . Gestern abend veranstaltete der

Flieger Fiedler zwei Schauflüge . Um 6 Uhr 20 Min . er¬

folgte der erste Aufstieg, von 5 Minuten Dauer ; da die

Windverhältnisse etwas ungünstig waren , erfolgte der zweite
Aufstieg erst 7 Uhr 20 Min . Dieser Aufstieg währte über
10 Minuten . In schönen Schleifen und großen Bogen flog
Fiedler über den Rhein nach der Reichenau zu und landete
glatt . Ueber 5000 Menschen wohnten dem Schauspiel bei ,
vor dem Fliegerzelt hatten sich die Spitzen der Behörden
eingefunden .

— Paris , 15 . Aug. (Tel .) Der „Matin " beschloß , vom 20. August
ab während einer Woche mehrere Flieger nach den größten Seebade¬
orten zu senden , um die Pariser Leser mit Lettüre zu versorgen . —-

Der berübmte Flieger Bedrines ist vom Pariser Blatt ,ße Journal "
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Feuer auf den von den Flammen ergriffenen Häuserblock za
beschränken. Abgebrannt waren abends 8 Uhr 2 8 Fach «
« erkhäufer . Das Feuer ist in einer Gastwirtschaft a«»-
gebrochen, in der groß« Stroh - und Henvorräte lagerten .
Es verbreitete sich so schnell , daß die Abgebrannten nur we¬
nig retten konnten . Die Ursache ist noch nicht festgestellt .
Ein Maurer , der von . Steinmassen verletzt wurde , ist bald
darauf gestorben.

bä Cuxhaven , 14 . Aug . (Tel .) Das große fiskalische
Moor und die Haide in den Kreisen Hadeln und Lehe brennt
seit gestern , ßine große Strecke ist bereits vernichtet . In Be ,
lum brennt das Gut Leisewitz mit allen Gebäuden . Die Ernte¬
vorräte und das Inventar sind vernichtet. Die Entstehungs¬
ursache des Brandes ist Selbstentzündung .

M. Eupen , 15. Aug . (Privattel .) Nach vorläufiger
Schätzung hat der Brand im Hertogenwald , der jetzt als ein¬
gedämmt betrachtet werden kann, etwa 800—700 Hektar Na¬
delholz , darunter 50—60jährige Tannenbestände , zerstört.
Die Entstehungsursache des Brandes steht noch nicht fest,
jedoch ist wohl mit Sicherheit anzunehmen , daß er auf
Selbstenzündung infolge der Hitze zurückzuführen ist .

— Rotenburg a. d. Fulda , 14. Aug . In Sonnefeld ent¬
stand durch einen Blitzschlag Erotzfeuer. Drei Wohnhäuser mtt
Nebengebäuden wurden eingeäfchert.

= 2 Hohenschwangau , 14 . Aug . Die Hornburgkuppe » ein

dem Schloß Neuschwanstein benachbarter, mit Tannenwald
bestandener Berg , steht in Flammen . Rettungsmannschaften
suchen des Feuers Herr zu werden , haben aber bei der Steil¬
heit des Berges und gänzlichem Wassermangel auf der Höhe
eine schwere und gefährliche Aufgabe vor sich .

<= Aarau , 14. Aug . (Tel .) Bei einem Brande in dem
Dorfe Suhr sind drei Männer und eine Frau , alle über 80
Jahre alt , «« gekommen.

hd Brüssel , 14. Aug . (Tel .) Es finden fortwährend
zahlreiche Feuersbrünste statt ; u . a . dauert der Brand in
Campine noch fort . Große Waldbestände find vernichtet .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 15. August .

(3D Wem gehört das überhängende Obst? Das Obst be¬
ginnt reif zu werden und damit taucheü auch di« Streitig¬
keiten wegen des Ueberfallrns und Ueberhängens wieder auf
und setzen sich bis in den Spätherbst fort. Es liegt deshalb im all¬
gemeinen Interesse , das geltende Recht hierüber kund zu geben . Zu
merken ist , daß das Recht hierüber kund zu geben. Zu merken ist, daß
das Recht einen Unterschied macht zwischen Ueberhang und Ueberfall .
Der Ueberhang , d. h . die Früchte der auf das Rachbargrundstück über¬
hängenden Aeste eines Obstbaumes gehört dem Eigentümer des
Baumes . Er kann sie ernten vom Baume aus oder kann hinübergehen
auf das Nachbargrundstück , denn der Nachbar hat das Betreten seines
Grundstückes zu leiden, wenn der andere Nachbar seine Birnen oder
Aepfel auf den uberhängenden Aesten ernten will . Anders ist es,
wenn die Früchte abfallen . Der Abfall gehört dem, auf dessen Grund¬
stück die Früchte gefallen sind aus Reife oder durch Wind . Steht aber
ein Baum genau auf der Grenze, dann haben sich die Anlieger zu
gleichen Teilen in den Obstertrag zu teilen . Nur in einem Fall gehört
der Abfall auf des Nachbars Grund und Boden dem Baumeigentümer ,
wenn nämlich die Früchte auf Wege, Straßen , öffentliche Plötze , ab¬
gefallen sind .

°-f- Fußballfport . Die erste Mannschaft des Fußballklubs
„Frankonia " schlug am vergangenen Sonntag in Pforzheim die erste
Mannschaft des Fußballklubs „Viktoria " trotz mehrfachem Ersatz mit
1 : 0 Toren .

- f- Stadtgartentheater . Heute Dienstag wird die unter vielem
Beifall aufgenommene Operetten -Novität „Die schöne Risette " zum
5. Male aufgeführt . Um Frl . Schwarz, welche sich ermüdet fühlt »
etwas zu entlasten , hat die Direktion für die heutige Vorstellung Frl .
Kathi Marling vom Kurtheater in Baden -Baden als East gewonnen .
Morgen Mittwoch, den 16 . August, ist das Benefiz des Lieblings
Herrn Otto Warbeck angezeigt. Herr Marbeck , der Inbegriff von
Pflichttreue und Ambition , hat es heuer durch feine Vorzüge als
Darsteller und Regisseur verstanden, sich von Vorstellung zu Vor¬
stellung den Kreis seiner Freunde und Verehrer und nicht zuletzt Ver¬
ehrerinnen derart zu vergrößern , daß man mit vollem Rechte heute
von ihm sagen kann, er ist der Liebling oes Karlsruher Theater -
publikums . Herr Warbeck hat feine Glanzrolle , den Florian im
„Süßen Mädel " als Benefizrolle gewählt und werden Freunde gesun¬
der Komik und grandioser Tanzkunst gewiß an diesem Abend auf ihre
Rechnung kommen . Die übrigen Hauptrollen spielen die Damen :
Kurt , Arndt , Schwarz und die Herren Becker, Grvßmann , Karnbach
bach und Rl -hler.

X Im Kolosseums-Garten findet heute Dienstag , den 15. August ,
abends 8 Uhr großes Militär -Konzert, gegeben von der Kapelle oer
Kgl . Unteroffizierschule Ettlingen , statt.

# Gartenkonzert. Im ©arten des Hotel-Restaurants „Friedrichs¬
hof" findet heute Dienstag ein großes Militär -Konzert , ausgeführt

als Postbote angestellt worden und hat seine Sache ausgezeichnet ge¬
macht. Er trug die ihm übergebenen Briesschaften in anderthalb
Stunden von Paris in das Meerbad Deauoille, während der Expretz-

zug mehr als drei Stunden dazu braucht. Vedrines kam so früh am
Ziele an , daß niemand vorhanden war , um ihn zu begrüßen , denn
man hatte ihn erst eine halbe Stunde später erwartet ,

»
•

vodensee -Zegelwoche Ml.
Preisverteilung .

cd. Konstanz, 15. Aug. Zn der Klasse der 10-Segellängenboots
erhielt „Skidbladnir " gegen „Monte Christo II " alle sieben Klassen¬
preise. Zn der S- und 8-Meterklasse errang das 8-Meterboot

„Beatä III " 6 Klassenpreise , „Allwind" errang einen Klassenpreis ,
die S-Meter -Zacht „Natalie " ging leer aus . In der 7-Meter -Klasse
errang „Blitz XIV " alle sieben Klassenpreise gegen ,ZLHn" und gegen
„Beata II " („Beata II "

, bisheriger Eigner Kunstmaler SBielanb ,
ging nach Schluß der Regatta in den Besitz eines Mitgliedes des

Ueberlinger Segelklubs über. In Anwesenheit einer großen Segler¬
schar und unter fröhlichem „Ahoi!" wurde gestern der Ueberlinger
Stander auf der schönen 7-Meter -Zacht gehißt.) Zn der 6-Meter -

Klasse errang alle sieben Klassenpreise „Mara V" gegen „Elfe " und

gegen „Melita "
; „Mara V" gewann auch den Bodenseepokal. Zn der

5-Meter -Klasse gewann alle 7 Klassenpreise „Pütt II " (ex Aeola II )
gegen „Nixen"

. In der Sonderklasse gewann „Frau Hadwig " fünf
Klassenpreise, „Attiv III " errang zwei Klassenpreise und „Sonder¬
ling " ging leer aus ; einen zweiten Klassenpreis errang noch
„Aktiv III "

. Das 8-Segellängenboot „Rheingold " errang fünf
Klassenpreise gegen das 7-SSgellängenboot „Freya ", das zwei Klassen-
preise machte. Alle Zollen-Preise errangen die Zollen des Zachtklubs
Konstanz, da sie keine Konkurrenz hatten . Den Extrapreis der 9- und
8-Meter -Klasse erhielt „Beata III ", den ersten Punttenpreis der
7-Meter -Klasse erhielt „Blitz XIV ", den zweiten Punttenpreis dieser
Klasse „Föhn ". Den Punttenpreis der S -Meter -Klasse erhielt
«Mara V". den Punktenpreis der Sonderklasse „Frau Hadwig "

, den
Preis für das beste Segelläugeuboot erhielt „Rheingold ".
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|wn der vollständigen Kapelle des S . Badische« Feldartillerie -Stegt».'Mr. S« unter Leitung des Kgl . Obermufikmeisters Schotte, statt.

3 Diebstahl . Am 12 . August, nachmittag , zwischen 1 und 2 Ahr,Iwurden von Unbekannten aus dem Hofe de» Hauses Beiertheimer -
!Allee 36 12 Stück weihleinene Damenhemden mit Achfelfchlutz und
!Spitzen, rot 104 gezeichnet . 6 Stück weihleinen « Damenbetnkleider mit
Spitzen , rot 194 gezeichnet . 1 graue Herren -Trikot -Unterhose, K. v. S .

,gezeichnet , 1 mittelgroßes Vorhängefchloh mit einer etwa 40 Zenti¬meter langen Kette , im Gesamtwert von 51 Mark entwendet .

Aus dem gewerblichen Koben .
! - Ottenheim (A . Lahr ) , 14 . Aug. Auch hier beschlossendie Milchproduzenten in einer Versammlung die Milch nicht»nter 20 Pfg . pro Liter zu verkaufen .

'= Berlin , 15 . Aug. (Tel . ) In dem bekannten Schult¬
heiß -Restaurant am Potsdamer Platz legten gestern abend

,
8V Kellner während des größten Betriebes die Arbeit nie¬
der. Sie rechneten ab und verließen das Lokal . Die Gründe

Vorgehens sollen in den Lohnverhältnissen und in derArt der Beschäftigung und '
Behandlung zu suchen sein.

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse ".

— München, 15. Apg. Der deutsche Botschafter in Konstantinopel
Freiherr Marschall von Bieberstein ist mit seiner von dem Automobil¬
unfall langsam genesenden Gemahlin von Lenggries in Oberbayernmit einem Sonderwagen nach seinem Gute Neuershausen bei Frri -
burg i . Br . abgrreist.

— Paris , 15. Aug. (Tel .) Marineminister Delcasse ist
nach einer Meldung des „Berliner Lokalanz ." in Aiz bedenklicherkrankt. Er leidet an einem Geschwür in der Mundhöhle.-- Paris , 14. Aug. ( Tel .) Wie die Blätter melden ,hat die reichsländische Regierung dem ehemaligen nationa¬
listischen Deputierten Oberstleutnant Rousset , welcher an demvon der Vereinigung „Souvenier fran<. ais " veranstalteten
Besuche der Schlachtfelder bei Metz teilnehmen und daselbstVorträge halten wollte, verboten, die Reichslande zu be¬treten.

e= Paris , 14 . Aug. Aus St . Jean de Maurienne wird
gemeldet, daß der zwei Forts verbindende Telegraphendrahtvon Saboteuren durchschnitten und Telegraphenstangen durch¬
gesägt wurden.

-- .Lissabon, 15. Aug. Die Nationalversammlung hat einen
Kommisstonsantragangenommen, der sich für die Wählbarkeitder jetzige« Minister für die Prästdentfchaft der Republik aus¬
spricht .
. - - Teheran , 15. Aug . Die sranzöfifchen Berater der Ministeriender Justiz und des Innern sind hier eingetrossen.--- Newyork , 15. Aug. Wie au« Port - a « - Prince ge¬meldet wird , hat der K o n g r e h den General L e c o n t e einstimmigzum Präsidenten von Haiti gewählt .

Vom Kaiser.
hd Frankfurt a . M . . 14 . Aug. Heute früh %1Ö llhr kam

der Kaiser von Eronberg im Auto in Begleitung seines Eestsl-
ges auf dem großen Feldberg an . Vor dem Feldbergturm
machte er halt , verließ aber den Wagen nicht. Er fuhr dann
nach etwa viertelstündigem Aufenthalt am Brunhildis -Felfenvorbei über den Sandplacken zurück.

Wilhelmshöhe, 14. Aug . Der Kaiser ist um 8 Uhraus Eronberg kommend in Begleitung der Kronprinzessinvon Griechenland hier eingetroffen.
Das Befinden des Papstes .

--- Rom, 14. Aug. Der Papst verbrachte heute Morgen
mehrere Stunden außerm Bett . Das Fieber ist feit gestern
geschwunden, das Allgemeinbefinden ist zufriedenstellend . Die
Aerzts stellten eine anhaltende Besserung fest .

hd Rom, 15. Aug. Das zufriedenstellende Befinden des
Papstes hält an. Der Puls ist normal und die Nieren funktio¬nieren. Der Papst verbrachte längere Zeit im Lehnsessel und
zeigt größeren Appetit. Die Besuche bleiben jedoch auf seine
Schwester» den Kardinal Merry del Bal und den Majordomus« islet beschränkt .

ft> Paris , 15. Aug. (Priv .) Die Erkrankung des Pap¬
stes erregt in den katholischen Kreisen Frankreichs nament¬
lich deswegen eine gewisse Beängstigung, weil Frankreich im
Kardinalskollegium, das den neuen Papst zu ernennen hätte,
schlechter vertreten ist. als je. Im „Echo de Paris " schreibt
Znniu« darüber : „Es gibt in Rom keinen Bertreter der
französtschen Ration mehr , die . von ihrer eigenen Regierungaus der Liste der katholischen Nationen gestrichen worden ist.

>Was die Prälaten betrifft, die im Konklave die Interessen,

Doktrinen und Ideale unseres Lqndes zu vertreten hätten,
so beschränkt stch ihre Zahl auf zwei, wenn man den Gesund¬
heitszustand des ehrwürdigen Erzbischofs von Lyon in Be¬
tracht zieht . Frankreich würde also ebenso schlecht vertreten
sein als Deutschland und Nordamerika und schlechter als Spa¬
nien und Oesterreich. Dazu ist man nicht einmal sicher, ob
die beiden französischen Stimmen in llebereinstimmnng sein
werden (Kardinal Andrieu von Bordeaux gilt in der Tat
auch unter den eigenen Leuten als unberechenbar) , aber
selbst wenn dem so . wäre, so würde die Stimme der ältesten
Tochter der Kirche heute bei einer Papstwahl sehr wenig be¬
deuten ." Der französische Kandidat wäre zwar auch diesmal
wie vor acht Jahren Kardinal Rampolla, und die österrei¬
chisch « Ausschließung desselben gilt diesmal für unmöglich ,
aber infolge der Trennung von Kirche und Staat in Frank¬
reich gilt auch die Stellung Rampollas als weniger sicher
als früher.

Minister Ssasanow .
°--- Davos , 14. Aug. Bei dem hier zur Nachkur weilenden

russischen Minister des Aeußern Sfasonow ist durch den behan¬
delnden Arzt, Eeheimrat Turban, ein Eiterherd im Brustranm
als Folge der Lberstandenen Lungenentzündung festgestellt
worden , der mit bestens Erfolge für das Befinden des Patien¬
ten operativ geöffnet wurde .

Ick. Petersburg, 15. Aug. (Privattel .) Es geht hier das
Gerücht, der Minister des Aeußern Ssasanow, der gegenwärtig
in Davos zur Nachkur weilt , werde demnächst unter Enthebung
von seiner Ministerstelluug einen Botschafterposten in einem
gemäßigten Klima erhalten. Von verschiedenen Seiten wird
mit Bestimmtheit behauptet , Tschernikow in Konstantinopel
sei zu seinem Nachfolger bestimmt .

Die Ereignisse in Marokko.
~ Tanger. 15 . Aug. (Privattel .) Mekines ist jetzt

vollständig unter französische Verwaltung gestellt worden .
Die Reise des Sultans nach Rabat steht unmittelbar b "vor.

hd Berlin , 14 . Aug. Seit gestern zirkulieren in Paris
Gerüchte von Unruhen im Sus -Eebiet» dem Südwest-Teile von
Marokko, vor dessen Hafen Agüdir der Kreuzer „Berlin " und
das Kanonenboot „Eber " liegen. Von hiesiger zuständiger
Seite wird mitgeteilt , daß von Unruhen in oder bei Tarndat
hier nicht» bekannt ist. Auch aus privater Stelle , wo man
darüber unterrichtet sein müßte , da die Unruhen stch schon vor
mehr als 5 Wochen zugetragen haben sollen , wird mitgeteilt ,
daß irgendwelche beunruhigenden Nachrichten aus dem Sus -
Eebiet bisher nicht eingelanfen sind.
Die deutsch-franzöfischen Marokkoverhaudlunge«.

— Berlin , 14. Aug. Die „Norddeutsche Allgemeine Zei¬
tung " meldet : Reichskanzler v. Bethmann Hollweg ist heute
früh in Berlin eingetroffen und nachmittags nach Hohenfinow
zurückgekehrt .

M Berlin , 16 . Aug. Der französische Botschafter Cam -
bon hat gestern nachmittag gegen 5 Uhr dem Staatssekretär
von Kiderlen-Wächter einen Besuch abgestattet . Beide hat-,ten eine halbstündige Unterredung. Diese neue Zusammen -

^
kunft dürfte vielleicht eine gewisse Bedeutung durch den Um¬
stand haben , daß in dem Augenblick, als sie stattfand, der
Reichskanzler in Berlin weilte.

hd Berlin , 15. Aug. Nach einer Meldung der „National -
Zeitung" steht eine Reise des Staatssekretärs von Kiderlen-
Wächter nach Schloß Wilhelmshöhe zu einem Vortrage beim
Kaiser unmittelbar bevor .

hd Paris , 15. Aug. Die französische Regierung dürste ,
falls sich das Berliner Auswärtige Amt dazu entschließt , der
Presie eine Mitteilung allgemeiner Natur über den Stand
der deutsch -französischen Marokko-Verhandlungen zugehen las¬
sen und gleichfalls in einer Rote, wahrscheinlich - durch die
Agence Havas, das bisherige Ergebnis der Besprechungen
dev Botschafters Eambon mit Kiderlen kennzeichnen. Man
erwartet in Paris bald ein« solche Veröffentlichung .

□ Berlin , 15. Aug. (Priv .) Wie wir an zuständiger Stelle er¬
fahren , ist die Nachricht von einem beabsichtigten Kuraufenthalt des
Staatssekretärs des Auswärtigen Amtes von Kiderlen -Wächter in
Marienbad vom 22. September d . Js . an «nbegründet . Der Staats¬
sekretär hat , nachdem er erst vor wenigen Wochen von seinem Kur¬
gebrauch in Bad Kifsingen zurückgekehrt ist, weder die Abstcht , noch
das Bedürfnis » im Herbst eine zweite Kur zu nehmen . Das Gerücht
scheint in Marienbad entstanden zu sein , wo der Staatssekretär ge¬
legentlich seiner Uebersiedlung von Bukarest nach Berlin bei Freun¬
den sich einige Zeit aufhielt . Auch in Marienbad ist von einer bevor¬
stehenden Anlunft des Herrn von Kiderlen -Wächter nicht » bekannt.

!> — .—
Vom Balkan .

S Saloniki , 15. Aug . (Privattel .) Die Frage der Malisforen
erscheint erledigt ; die letzteren sind in ihre Dörfer zurückgekehrt . Da-
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gegen stehen die Tosten namentlich in der Gegend von Premett in»
Wilajet Jannina noch «nter Waffen . Starke Banden , von intelligen¬ten Buten geführt , halten stch in den Bergen auf . 136 Tosken legteneiner türkische« militärischen Abteilung einen Hinterhalt . Als die
Soldaten vorbeikamen , wurden sie von allen Feiten beschossen. Zwei
Unteroffiziere und zwei Gemeine stürzten sofort tot zu Boden , während
zahlreiche Soldaten tödlich verletzt wurden . Der Rest zog sich zurück,um Verstärkungen herbeizuholen . Die Tosken unter Feizi -Bey be¬
setzten darauf die Sttaß « von Zufin-Bagri . Drei starke Kompagnie »
gingen dorthin ab , um die Rebellen z» zersprengen.~ Konstantinopel, 15 . Aug. (Privattel .) Der Wal »
von Jannina entsandte eine Abordnung nach Delvino , wo
sich die Siidalbanesen befinden , jum sich mit ihnen über die
Niederlegung der Waffen zu verständigen. Die Regierung
ist bereit, den Aufständischen General-Amnestie zu gewähren
und ihre anderen Forderungen in Betracht zu ziehe« , wenn
die Feindseligkeiten sofort eingestellt würden.

Kandel und Perkehr.
* Mannheimer Effektenbörse vom 14. Aug. (Offizieller Bericht .)

An der heutigen Börse wurden gehandelt : Durlacher Hof-Aktien zu
262 Proz . und Mannh . Gummi - und Asbestfabrik-Aktien zu 159 Proz .
Sonstige Veränderungen : Chem. Fabrik Eoldenberg 223 E ., Pfälz .
Nähmaschinen 192 bez ., Schlinck -Aktien 345 G. und Zuckerfabrik Wag-
Häufel-Aktien 290 B .

ck . Mannheim, 14 . Aug. Die Vilanzübersicht per 30.
Juni 1911 ergab in Aktiva und Passiva bei der Süddeutschen
Diskonto-Gesellschaft A. -G. 132 967 990,04 JA , bei der Rhei¬
nischen Kreditbank Mannheim 382 037 699,23 JA , bei der
Pfälzischen Bank in Ludwigshafen a . Rh. 213 828 442,99 JA ,
bei der Mannheimer Bank A . G. 22 084 773,99 -4t und bei
der Süddeutschen Bank in Mannheim (Filiale Worms)
40138 622,97 JA .

Auszug ans den Staudesbücher« Karlsruhe .
Todesfälle :

11. Aug . : Fttedrich Oehlfchläger, Maschinenarbeiter , Ehemann ,
alt 49 Jahre . — 12. Aug . : Josef , alt 4 Monate 13 Tage , Vater Bern¬
hard Schäfer, Schirmmacher ; Friedlich Hellmuth , Kapellmeister , Ehe¬
mann , alt 38 Jahre ; Albin , alt 11 Tage , Vater Albert Müller ,
Schreiner ; Karl , alt 6 Monate 11 Tage , Vater Karl Dallmus , Stra¬
ßenbahnarbeiter ; Erna , alt 3 Monate 10 Tage , Vater Karl Kalten¬
bach , Werkführer . — 13. Aug : Alfred Schellenberg , Kaufmann , Ehe¬
mann , alt 57 Jahre ; Irma , alt 8 Monate 28 Tage , Vater i Christoph
Friedrich , Schlosser ; Wolfgang , alt 2 Monate 14 Tage , Vater Arthur
Spitzmüller , Revisor ; Otto alt 2 Monate 1 Tag , Vater Georg
Hettinger , Damenschneider; Margareta , alt 9 Monate 11 Tage , Vater
Heinrich Besendorf, Schlosser.

Wasserstand des Rheins .
Honlkanz. Haftnpegel, 14. Aug . 3,46 m (12. Aug. 3,43 w).
Schusterinjel, 15. Ang. Morgens 6 Uhr 1 48 m ( lt . Ang. 1,48 m).
Kehl, 15. Aug . Morgens ö Uhr 2,27 m ( 14. Aug. 2 29 m ).
Mara «, 15. Aug. Morgens 6 Uhr 3,56 m (14. Aug. 3,60 m),
Mannheim, 15. Aug, Morgens 6 Uhr 2,68 m ( 14 . Aug. 2,74 m ).

Nergrmgungs- und Uereins-Anreiger .
iMa» Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Dienstag , den 15 . August :
Bürgerverein der Südweststadt . 8V- Uhr Zusammenkunft i Tyroler
« aufm . Verein Frkf. a. M . 9 Uhr Versammlung im Prinz Karl .
Turngemeinde . 8 U . Turn . f. Mitgl . u . Zogt , t« der Zenttalturnhaüe .

Es ist Ihre eigene Schuld
wenn Sie eine rauhe und spröde Haut haben . . Warum gebrauchen
Sie nicht täglich Mhrrbolinleife
Schönheitsmittel ist ! liebVera

die das billigste und wirksamste
erhältlich . 5872a
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Lieblingsmarke
der feinen Well1. 5 Pf. p.Stück

f ’ Günstige Gelegenheit A
I zum Einkauf von Kleiderstoffen und Seidenstoffen
I bietet Ihnen der Rftumunffsverkaitf der Firma aat
y^Carl Buchte , Ia A. Seimhmachar , Kaiserstr .149 .

Kleine Zeitung .
ck. Edison t« Berlin . Die Nachricht, daß Edison demnächst in

Berlin eintreffen werde, erinnert an den früheren Besuch des genialen'Erfinders in der deutschen Reichshauptstadt im Jahre 1889 . Edisonwar damals East des Eeheimrats Werner von Siemens , „der be¬
rühmte Vater de» elekttischen Lichts der East des berühmten Pflegers
desselben"

. Bei einer Besichtigung der Fabriketablissements » der
!Firma Siemens u. Halske fand die Probe des neuen Wunderwerkes ,des Phonographen , statt , oder des „Mr . Phonograph "

, wie Edison sichausdrückte. In Paris hatte Edison zuvor durch den bekannten Chan¬
tantsänger Paulus ein Voulanger -Couplet hineinsingen lassen: es er¬
regte damals Staunen » wie genau jede Nuance , jede Betonung , jeder
Schnörkel , das Heben und Senken der Stimme aus dem Phonographen
ĥörbar wurden . Dann wurde unter Begleitung von Klavier , Cornet ,
leiste unb Geige „Die Wacht am Rhein " in mächtigem Chore ange-
!stimmt und zur Erinnerung an Edisons ersten Besuch in Berlin von
dem Phonographen ausgenommen und dem Kaiser später vorgeführt .
Bei einer Festlichkeit zu Ehren Edisons im Siemensschen Hause sang
Fräulein Leifinger die Cavatine aus dem „Freischütz " in den Phono¬
graphen . Und Edison erzählte : „Als ich die erste Zentralstation in

«Newyork eingerichtet hatte , arbeitete sie nur mit einer Kraftmaschine.
Wenn das Werk rentieren sollte, mußte ich eine zwette aufstellen.
Als aber die zweite Maschine in Funktion trat , wurde die erste wild
lund ging durch. Dann machte die zweite das gleiche Manöver , in
furchtbarem Schwung sausten die Räder , das gesamte Personal floh
aus dem Maschinensaal , das Kupfer schmolz von den Maschinen ab —
es sah sehr lebensgefährlich aus . Ich blieb dennoch; ich hatte mir
vorgenommen , «her unterzugehen , als nachzugeben. Ich fing an , dies
und da» zu regeln , und es gelang mir nach langen Stunden , das
Maß der Elektrizität in den beiden Maschinen auszugleichen, so daß
jPe ruhig nebeneinander herliefen . Ich war indessen in solcher Auf¬
regung , daß ich sieben Gläser Whisky in jenen Stunden austrank ,
ohne auch nur das Geringste davon zu spüren .

" — Ein hervorragender
Berliner Elektriker aber erzählte an demselben Abend eine Geschichte,die ihm mft Edison pasfiett war . Der deutsche Elektriker war mit
einem Empfehlungsbrief an den Sekretär Edison» nach New Pork
Hekommey, damit der Sekretär ihn Lei seinem Chef einführen solle.

In dem Geschäftshause nun saß in einem kleinen Raum im ersten
Stock ein Mann in Hemdsärmcln und war beschäftigt, Briefmarken
auf Briefe zu kleben . Der Deutsche fragte , wo er den Sekretär Edi¬
sons treffen könne , er habe einen Brief an ihn . Geben Sie den Brief ,
sagte der Mann , ich werde ihn dem Herrn hinbeingen . Der Mann
nahm den Brief , trug ihn fort und kehrte nach kurzer Zeit mit der
Meldung zurück, der Herr möge stch nur hinaufbemühen , der Sekretär
erwarte ihn . Als dann der Deutsche stch bei diesem erkundigte , wann

»und wie er dem berühmten Erfinder vorgestellt werden könne, sagte
der Sekretär : „Sie kennen ihn ja bereits ; er hat mir soeben Ihren
Brief gebracht !"

ok . Tuberkulose und Geisteskrankheit. Bei Zusammentritt des
englischen Eesundheitsrats zu Belfast hielt der Präsident , Sir Lau -
der Brunton , eine bemerkenswerte Rede, in der er der Zuversicht
Ausdruck gab , daß in nicht zu ferner Zeit die Schwindsucht so selten
werden würde , wie jetzt die Lepra . Diese hoffnungsvolle Prophezei¬
ung auf gänzliches . Erlöschen der Schwindsucht wird eingeschränkt
durch eine spätere Feststellung in seiner Rede. „Es scheint "

, sagte er
nämlich, „eine enge Verbindung zwischen Tuberkulose und Geistes¬
schwäche oder Geisteskrankheit zu bestehen. Wer den Wunsch hat ,die Schwindsucht auszurotten und nicht gleichzeitig die Geisteskrank¬
heiten zu vermehren , mutz besttebt sein , die Art dieses Zusammen¬
hanges zu entdecken . Gegenwärtig kennen wir sie noch nicht. Aber
man sollte sich jedenfalls vergewissern, ob der Tod von Geistesschwa¬
chen oder Geisteskranken auf Schwindsucht zurückzuführen ist, und man
sollte jedesmal feststellen , ob ihr Gehirn Tuberkelbazillen enthielt .

"
Brunton warnt dann vor der schablonenhaften Anwendung von fri -
scher Lust gegenüber Schwindsüchtigen und empfiehlt für sein Land
ein Gesetz gegen Milchverfälschung, um so die Uebertragung von
Tuberkelbazillen auf Kinder von vornherein zu verhindern oder we¬
nigstens zu verttngern .

ok . Die Synagoge »o» Kapernaum . Mark . 1 , 23—27 und Luk . 7,
1—10 ist von der Synagoge von Kapernaum die Rede , in der Jesus
zum ersten Mal öffentlich austritt und die der Hauptmann der hero-
dianifchen Garnison des Fleckens , anscheinend ein Proselyt , den Juden
hatte bauen lassen . Die Frage , wo Kapernaum gelegen habe, war
lange Zeit heftig umsttitten ; st« kann aber jetzt, wie Paul Rohrbach in
der Zeitschrift „die christliche Welt " mitteitt , als endgülttg gelöst an¬

gesehen werden, und zwar dahin , daß die heutige Ruinenstätt « Tell
Hum, eine halbe Stunde westlich von der Mündung de» Jordans in
den See Genezareth, der Ort ist , an dem sich die alte Synagoge erhob.
Schon vor längerer Zeit hatte der Franziskanerorden «inen Teil des
Ruinenfeldes gekauft und mit einer Mauer umgeben ; die beabsichtig¬
ten Ausgrabung -n konnten aber wegen der Schwierigkeiten , die unter
dem alten türkischen Regime mit solchen Plänen immer verbunden
waren »nur mangelhaft ausgefühtt werden ; auch mußte man di«
Trümmer » soweit es gelungen war , sie vorübergehend bloß zu legen,
wieder mit Erde zudecken. Trotzdem war schon vor einem Jahrzehnt
festgestellt worden, Haß die lleberreste einer sehr schönen und reich ge¬
bauten Synagoge darunter waren , und die Vermutung lag nah«, daß
es sich um den in den Evangelien erwähnten Bau harrvelte . Die un¬
längst erneuten und jetzt glücklich durchgeführten Ausgrabungsarbeiten
haben diese Annahme bestätigt , und gezeigt, daß überraschend viel er¬
halten ist. Zwar sind die Mauern und SäulenHlle gestürzt, aber von
den Baugliedern ist fast nichts verschleppt. Man kann sich diese Tat¬
sache kaum anders erklären , als durch die Annahme , daß «in Erdbeben
die Synagoge umgeworfen hat , als sie noch im wesentlichen intaft da¬
stand. Sie zeigt im Grund und im Aufriß weitgehende lleberetzistim-
mung mit den alten Synagogen in Obergaliläa , die au » den ersten
nachchristlichen Jahrhunderten stammen und von denen bedeutend«
lleberreste erhalten sind . Die architektonffchen Details zeigen aber tm
Unterschied zu jenen den klassischen Stil und weisen in die erste Kaifer -
zeit. Der di« Ausgrabung leitende Franziskanerpater erzählt « dem
Berichterstatter , daß beabsichtigt sei, die Synagoge wieder aufzubauen .
Ganz ohne Ergänzung einzelner Teile , namentlich von Säulen , die
teilweise fortgebracht zu fein scheinen , würde es dabei freilich nicht ab-
gehen, aber im großen und ganzen wird der Wiederaufbau uns doch
dasselbe Gebäude vor Augen stellen, in dem Jesus gelehrt hat . Be¬
sonders gut erhalten ist der untere Teil der Westmauer und die aus
vier Stufen bestehende Treppe , die auf der Westseite zu dem erhöhten
Vorplatz vor dem Haupteingang hinaufführte . Er läßt stch mit ziem¬
licher Bestimmtheit sagen , daß Jesus diese Stufen hinauf « und
hinuntergeschritten ist : der einzige Fall , wo wir wirklich einen Mo¬
ment aus seinem Leben genau lokalisieren können und wo die Oert »
lichkeit in ihrem damaligen Zustande bis jetzt erhalten geblieben ist.
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Au» Meinem Kuckfack
Von Eberhard Freiherrn von Wechmar .

lUttfet . Nachdruck vrrdoteu.)
Froh Hab ' ich jeden Weg gemacht,
Auch manchen Sprung riskiert ,
And fiel ich rein , Hab '

ich gelacht,
Doch wieder wurd 's probiert !

Das ist der weitumhergeschleppte eiserne Bestand meiner mit den
Wanderjahren gereisten Reisephilosophie, der mit vielem anderen in
der schilfleinenen Rückenbeule allerwegen mitgeführt wird , doch hängt
der Rucksack nur richtig, so stört das Bißchen mehr nicht weiter .

Der Zusammenhang der Dinge muß uns auf jeder Tour — reisen
wir richtig — klarer werden . Darauf kommt es an ! Dabei gill es
bogreiflicherweife mancherlei zu probieren und zu riskieren , weshalb
man als Freibrief für die Wanderschaft außerdem noch ein möglichst
bescheidenes Inkognito wählen sollte, es ist das nicht nur profitlich ,
sondern auch sonst weise, denn , beim richtigen Namen genannt , und
dann ausgelacht zu werden , das verdirbt den meisten selbst die früh-
gemutetste Wanderlust , dagegen ist und bleibt es für den Humoristen
zweifellos eine rechtschaffene Herzerquickung. sich nach einem Reinfall
selbst an die lange Nase fassen und leise sagen zu können : Lerne ge¬
nießen , ohne zu — zahlen ! wobei ich durchaus nicht etwa zur Zech¬
prellerei auffordern mochte , sondern nur den nach Kleidung , Rang
Und Würden hoch und höher gestaffelten Tarif geschäftskundiger
Fremdenpreller im Auge habe . Auf einen Schelmen -zwei ! so lautet
meine Reiseparole , und wer die landläufigen Reisereinfälle schon
hinter sich hat , der wird mir recht geben. Als „Herr Sowieso " lacht
fich

's leichter !
Schon der lächerliche Kartenaustaufch unter den zufällig in einem

Kupee zusammen reisenden Fahrtgenossen ist eine leicht sich rächende
Gedankenlosigkeit. Bestenfalls raubt derartiges Tun den so Bekannt¬
gewordenen die durchaus wünschenswerte Harmlosigkeit im Verkehr,
schlimmstenfalls nutzt uns unser , trotz Karte , undefinierbar bleibendes
Gegenüber bei nächster Gelegenheit kräftig aus , ja , vielleicht reist der
Kartensammler sogar auf unseren ehrlichen Namen weiter . Ist es
nicht viel unterhaltsamer an der Hand der Konversation den Schleier
irgend einer Persönlichkeit zu lüsten , selbst aber dabei die Tarnkappe
möglichst tief über die Ohren zu ziehen, und verschmitzt über die Ver¬
suche zu lächeln, die der Herr Detter vergeblich anstellt , um uns zu
demaskieren . Ich sage ausdrücklich: „Vetter "

, denn zu einer gewissen
Verwandtschaft und Jdeengemeinschast muß man sich auf Reisen im¬
merhin bequemen, will man mit Erfolg Menschen- und Milieustudien
machen . Wohl dem, der bei solchen Studien -Fahrten neben raschem
Anpassungsvermögen auch da» Talent besitzt , sich die Mundart des be¬
treffenden Volksstammes anzueignen . Dann erst wird das Reisen
zu einem wirklichen Genuß, weil sich der Leute Herz dem „Lands¬
mann " gegenüber um vieles leichter erschließt, bringst der Schlichte
doch dem „Stadtftack " meist ein unbezwinAares Mißtrauen , aus
vielerlei Gründen gemischt , entgegen , während der „Vetter " ihm wohl'bei Gelegenheit nützen könnte, weshalb er sich ihm anvertraut .
Egoisten sind die nreisten Menschen. —

Also, über die Verwandlungstheorie sind wir uns Kar , bliebe nur
noch für den Noffall der auf Verlangen vorzuzeigende Reisepaß
Eibt 's ja gar nicht, wird mancher Leser sagen. Nun , ich meine ja
auch nicht den ortspolizeilich abgestempelten , sondern eine Legitima¬
tion , di« in Form einer kleinen Aeußerlichkeit dem Kenner einen Ein¬
blick in unsere Personalsten gestattet . Die wohlgepflegte Haick. das
gutverpaßte Schuhzeug, der Haarschnitt können trotz ganz echter
Tyroler Tracht schon mancherlei verraten , aber derarttge Beweis¬
mittel verlieren doch gelegentlich bei einer längeren Gebirgstour zu
stark

' den Schein und werden daher unsichtbar, bleibt schließlich als
Rest die kaum zu verwischenden Zeichen einer guten Kinderstube , die
unter gleichfühlenden Seelen das einzigste, dabxi echte , besondere
Merkmale find. Merkwürdig ist nämlich bei alledem , daß selbst der
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eingeschworenstd Inkognitomann schließlich doch einmal seinen „Paß "
zeigen muß, will er einen ttchtigen Wanderulk erleben . Mir gütig «s
dabei wie folgt :

Nach wochenlanger Kraxelei in den L.
'er S chneebergen kam ich

da eines schönen Sommernachmtttags nach L., das sich von weither
schon in prächtigem Fahnenschmuck zeigte. „Da ist was

'
los , dort kehrst

du ein"
, sagte ich mir , und abi gings mit langen Sprungschritten ,

hinab in , Tal . ,Lur Person " muß ich erwähnen , daß vom Hut bis
zum letzten Absatznagel alles „echt" an mir war , und daß das darum
und dran im Sturm und Sonnenschein, bei Heu- und Laublager di«
unverwischbare Hochgebirgspattna erhalten hatte . — Da feilt ' sie nix ,
sagten die Einheimischen, und die Mittourtstrn hatten erst recht —
keine Ahnung . Den ersten Landsmann " in L. ftagte ich natürlich
bei meinem Einzuge , ob mir der Häuserschmuck denn gelte , worauf er
lustig erwiderte , daß die Etadtftäck ' eine Wohltättgkeitsvorftellung
zum besten einer neu zu errichtenden Kirchenorgel heute veranstalten ,
,bö wöll 'n aber alloin sein"

, fügte er schmunzelnd hinzu. Da gehörst
du hin , sofott stand der Entschluß fest, und nach kurzem hin und her
in den winkligen Eäßchen des malerischen Otts stand ich vor dem
Eingang eines großen Garienlokales , wo ein blasser Gigerl mit der
Scherbe im treuen , nichtssagenden Auge an der Kasse saß und nach
kurzem Blick über mich hin wieder seine blankpolierten Nägel an den
ttnggefchmückten langen Fingern betrachtete . Nun ging ich schnur-
fttads durch di« Pforte an ihm vorbei , er natürlich mir nach, dabei
krähte er fortgesetzt hinter mir drein : „Aeh Sie » mein Lieber , das
kostet zwanzig Kreuzer , zwanzig Kreuzer, äh Sie , mein Lieber !" Mit
einiger Umständlichkeit bezahlte ich den Betrag und war nun sehr
bald mitten drin in dem Betrieb .

Als ob Wien seine allernettesten Madeln für den Sommer nach
L . zum Lustschnappen geschickt hätte , so reizend war der Anblick, der
sich mir bot . Im Hintergrund « des Gartens war eine Bühne errich¬
tet , dott mimte man grade irgend ein Liebhaberstück, auf den? ausver -
kausten Plätzen aber saß Reihe an Reihe im holden Kranz die ausge¬
suchteste Eleganz der Kaiserstadt, so daß ich mir unter dieser Gesell¬
schaft doch wirklich recht deplaziett vyrkam, aber ich blieb , die Sache
mußte durchgestanden werden.

So lehnte ich mich denn mtt Sack und Pack an einen Ahornbaum ,
stemmte den Bergstock gegen die Schulter und ließ die Dinge an mich
herankommen, und sie kamen sehr bald in Gestalt zweier reizender
Damen , die in den Zwischenpausen Blumen verkauften , freundlich
lächelnd auf mich zugetrippelt . Man hatte die beiden hübschen , wie
ich gesehen , auf mich aufmerksam gemacht und sich dabei gesagt : den
Bauer graulen wir hier „durch die Blume " fort . So standen sie denn
vor mir , die allerliebsten Geschöpfe, knicksten und lachten, und weide¬
ten sich mit ihren Galans an meiner Verlegenheit , die wittlich nicht
geheuchelt war . Hier hieß es aber bald handeln . Ich drückte daher
einem der Elattrasietten meinen eisenbeschlagenen Stecken in die
Hand , nestelte mein« verwitterte Lodenjoppe auf und holte aus ver¬
borgenen Taschenttefen mein in Leinen eingewickeltes juchtenledernes
Portefeuille hervor , dessen Banknotenfach ein diskretes fiebenzackiges
Krönchen schmückt, ich entnahm dem Papiergeldbündel (damals gab
es fast nur Papier in Oesterreich) eine Euldennote , Kappte die
Hacken zusammen und überreichte mit tadelloser Salonverbeugung
der schönsten dieser beiden Blumenfeen den Schein, brach mir aus dem
Strauß eine Blume und steckte sie mir ins Knopfloch.

Nun war das Erstaunen doch mehr auf Seiten der Korona , be¬
sonders, als ich jetzt mit langen Schtttten den Garten verließ und
mich von dott dirett ins Bräustübel begab , wo ich unter Berg¬
führern , Holz knechten und „allerlei Volk"

, meinem Aeußeren nach,
die richtige Folie fand . Mit dem Erstaunen schien aber unter den
Wohltätern auch die Neugier erwacht zu sein, denn , gleich Patrouil¬
len, kamen und gingen die Wiener jetzt in kurzen Abständen scharf
rach mir hinseheiü) und hörend an meinem Tisch vorbei , bis mir die

Sach, schließlich zu dumm wurde, und ich mich zum Weiterwandern
anschickte . Ich sollte nicht weit kommen , denn schon am Ausgang
vettrat mir der Wirt mit einem Gendarmen den Weg . Letzterer
ftagte mich ganz plump nach Woher und Wohin , und machte ei«
immer geistteicheres Gesicht, je weiter ich ihnk meines Lebens lange
Reiseroute mit allen Detalls herunter buchstabierte. Vielleicht hätte
er mich schließlich aber doch noch arretiert , wenn nicht plötzlich sein
Distrittskommandant erschienen wäre , der sehr bald im Bilde war ,
und das Benehmen seines Untergebenen zu entschuldigen bat . Der
sehr weltgewandte „Kamerad " gehötte mit zum Komitee , und seinem
Drängen folgte ich schließlich , mich bet dem später beginnenden Tanz
vorstellen zu lassen . Der äußere Mensch wurde mit Wasser und Seift
und durch anlegen seidener Strümpft , sowie niederer Schickschuhe so
gut wie möglich salonfähig gemacht , und trotz Lederhoft und unge¬
stärktem Hemd stach ich manchen Tänzer aus .

Wiener Madeln tanzen gern, besonders wenn ein starker Arm fie
führt . Zum Studium des Zusammenhanges der Dinge gehött auch
solche Erfahrung . Kleider allein machen es nicht, der Kerl , der dttn -
steckt , bleibt doch die Hauptsache, dann verlohnt sich

's aber , inkognito
zu reisen, Zeit zum Dorstellen bleibt immer noch.

va§ aerotechmsche Institut der Universität Paris.
Frankreich, da« bereits seit einem Jahrhundert die führende

Stellung im Kampfe um die Eroberung der Lüfte einnimmt , hat
kürzlich ein Jnstttut ins Leben gerufen, das für die Entwickelung
der Aviatik von immenser Bedeutung werden wird . Es ist dies das
aörotechnische Institut , das , geschaffen und finanziell begründet von
Herrn Henri Deutsch de la Meutthe , der Universität Patts angeglie -
dett ist und am 6 . Juli eröffnet wurde . Nachstehende Angaben find
der Eröffnungsrede , die Herr Paul Appell, Mitglied der Akademie
der Wissenschaften und Dekan der Feeulte das Sc .mces der Univer¬
sität Patts gehalten hat , entnommen . (Revue sei ' atifiqne No . 4.)
Das Institut soll im weitesten Sinne allen Bestrebungen auf dem
Gebiete der Aäronautik dienen ; es sollen einerseits methodische Unter¬
suchungen stattfinden über die fundamentalen aeronautischen Gesetze
und Bedingungen ; zweitens finden Konstrukteure und Erfinder , denen
eine praktische Prüfung ihrer Ideen nicht oder nur schwierig möglich
ist, hier stets eine offene Tür . Vor allem steht die Anstalt Offizieren
und Ingenieuren zur Verfügung , die vom 5 Ministerium empfohlen
werden . Um nun auch seinen vielfältigen Anforderungen genügen
zu können, ist das Jnstttut im reichsten Maße ausgestattet . Es be¬
steht z. B . eine Abteilung für Motoren , in der cifrigst auf Verbesse¬
rung und Vervollkommnung dieses sowohl für Ballon wie Aeroplatt
wichtigsten Instrumentes hingearbeitet wird . Ferner besteht eine Ab¬
teilung für den Propeller . Um hier möglichst zuverlässige Resultate
über die fortbewegende Kraft der einzelnen Schrauben zu erzielen ,
hat man einen Wagen konstruiert, der über eine Bahn von 1300 m
Länge verfügt . Ein ähnliches Hilfsmittel hat die Anstalt auch für
Untersuchung der Gesetze der bewegten Luft . Die Aerodynamik ist
heute noch ein Gebiet, das sehr nöttg einer wissenschaftlichen Auf¬
klärung bedarf . Das Jnstttut verfügt zu diesem Zweck über ttnen
elektrischen Wagen , der die Schnelligkeit von 110 Kilometern in der
Stunde zu erreichen vermag ; auhttdem befinden sich auf ihm Appa¬
rate zur Messung des Luftdruckes usw . Auf ihm können mit Leichtig¬
keit Veränderungen in der Anordnung der Tragflächen auf ihre prak -
ttsche Verwendbarkeit geprüft werden, ohne daß ein Pilot dazu sein
Leben aufs SpiA setzt , und zugleich mit einer viel größeren wissen¬
schaftlichen Genauigkeit . Außerdem sind noch chemische, mechanische
und ähnliche Laboratotten vorgesehen, um das Material auf Festig -
keit, Brauchbarkeit usw . zu prüfen.

Sicherlich wird sich der Nutzen dieser Einrichtung sehr bald be¬
merkbar machen und es wäre sehr zu wünschen , wenn man bei uns
in Deutschland diesem Beispiel folgte. O . K.

Die Kaiserlidi =Russisdie
Subventionsfahrt 1911

für kriogsbrnucbbarc Automobil - Lastwagen
ward « nun gfuzwMlou 5aMtt für don aoaoa

OPEL
Drei «Tonnen * Lastwagen

der die gewaltige Strecke

Petersburg - Moskau —Petersburg:
wen faet Kilometern

waren ca . */* nwtische Cbaaueen and ca . ' / , grundlote russiscbe Feldwege

in tadelloser Verfassung ohne jeden Defekt
snrficklegte

Stadl. Badanstalt
(Yierordtbad )

Karlsruhe .
MedlziniscbeBäder
Fichtennadel - , Salz -

(Rappenauer oder Stassfurter)
Mutterlauge -H.Schwefel -

(Thiopinol ) Bäder .
Badezeit an Werktagen:

Vormittags 7—1 Uhr und
nachmittags V «3—l la9 Uhr.
Anden SamstagenbisMalOUhr .

Sonntags 7—12 Uhr. 3732

12- 15000 Marli
als II . Hypothek auf gutes Haus i
bester Lage in Amtsstadt ber Karl¬
ruhe für sofort oder 1 . Okt. gesucht .

Offerten unter Nr . 12480 an die
Exped . der „Bad . Presse " erb . 3 .2

Wer würde einer Beamten - Fa¬
milie sofort

500 Mark
leihen gegen hohen ZinS und Ab¬
tretung 2 gut möbl . Zimmer mit
guter Pension u . Bedienung , evtl ,
dauerndes Heim . Gefl . Offerten
unter Rr . 12V54 an die Expedition
der „ Bad . Presse "

._ 3 .1

Pumpen für alle Zwecke
Leistungen und Antriebsarten
Spezialität seit 22 Jahren . 8380a

Otto Sdiwade & Co„ Erfurt 141,
Detrtfdie Automat -Pumpenfabrik ,

Vertreter: Obering. Wilhelm Hegelmann ,
Saarbrücken , Bahnhofstrasse 90.

Empfehlen angelegentlichst

Qualitäts - Antbracitkoblen und Eierbrikets
„Bois Communal “

. Gutachten u . Beker , z . D. General - Vertr . für
Deu schl und Oester.-U . RuhrnuBkoh en , rußfrei brennende Nußkohlen ,
nicht backend, Coks, Centralheizungsbrikets , sparsamer und fälliger
wie Brechcoks, Holzkohlen , Anfeuerholz, Schwartenholz , Bündel holz,
Buch. Scheit -, Abfailhoiz , Holzkohlen und Torfkohlen , Hartpetroleum -
feueranzünder , gefahrL, billig, sparsam , bequem (100 Anzündungen

40 Pfg. ), Bündeianzünaer . 8640 .8 .3
Gehres & Schmidt , Zähringerstr . 106.

TeL 200 . Lager : Kriegstr. 2e u . Zimmerstr . (Rangierbahnhot ).
')• ' Verlangen Sie die diesjähr . wesentlich billiger gestellten Preise .

AuSgekämmte B" "» |

Frauenhaare

I niigt u . Ware wird abgeholt Post - 1'
lagerka te Nr. 97 Karlsruhe . 3 . 1

Das Russiscbe KriegsmMsterium sah sich infolge dieser vorzüglichen Leistung veranlasst , sofort
eine Anzahl solcher Drd - Tonnon -Opel- Lastwag n für den Heeresdienst einzustelien .

Die gesa mmelten Erfahrungen von 16 Jahren , die ausschliesslich . der Fabrikation von Motorwagen
Mcbstor technischer Veitendung gewidmet waren , liegen den neuen Opel - Drei - Tonneu -

Wagen zugrunde .

gg. 4000 Arbeiter Opvl ,
RÜSSOlslieillt Filiale Berlin W. 62

ad Angesichts Nähmaschinen -, Fahrräder - u . Motorwagen -Fabrik .
Ocuriubrestr . m.

General - Vertreter i 12559

Automobilhaus Peter Eberhardt ,
Aaaalienstrasse 57. Telephon 724.
Kataloge und Prospekte über Opel - Last -Wegen auf Wunsch .

2ßer lauscht
äut erb . Akkumulator gegen gute

ml. Movoline ? Offerten unter
Rr . B254S0 an die Expedition der
„Badischen Presse " erbeten . 3.1

Acecpt -Austausch
von solv . Firma gesucht, auf Wuns
Teildisront . Gefl. Off . u . U. B. 7831
onRud . Mosse , Frankfurta . M . erb .' a

lim bereits noch neuer

Modellhut
nedft schwarzer Satinbluse , 3ft- 48,
für eine Hau passend . billm zu
verkaufen . Zu erfr . unt . Nr . 2)25463
in der Erped . der „Bad . Presse .

(EfyttifCiOItQUCS Plüfchdiwau
M 35 .—. neu , gut gearb .. zu verkf .
Werner , ^ chlostvlatt 1^ , Erng .
Karl - Friedrichstr . . vatt . r . B25512

Gut erhaltener Lieg » «nb Sitz -
waaen für l0 Jt zu wrtaufen .“ 26500 ftsiferfUsftc 81. H. IV. ttS .

kd

i VorzüglicheAV c * Fabrikate .
^ Allseifig arwrkannf .

^ • Erhälfluh in den meisten j
Holonialwaren .- Drogen und j
Dohkafessen -GesrtiäFlcn. J

1010»

14 Tage nach Auftragserteilung
beschafften wir LeilWber mit 25 Mille Einlage . Wer schnell und aut
verkaufen null oder Teilhaber sucht, wende sich an 6588*

Aiber * Malier , Karlsruhe , » aiserftraste 167 .
Dnrckarbeiteu jeder Art
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Programm
zu der

am 18 . August , abends 8 Uhr
anläßlich des Allerhöchsten Geburtstags '
festes Seiner Kaiserlich - Königlichen
Majestät des Kaisers von Oesterreich
vom Oesterreich -Ungarisch . Hilisverein ,
e . V. , Karlsruhe i . 8 . , veranstalteten

Festvorstellung
im Stadtgarten-Theater.

Festakt .
Prolog , gesproch . von Hm. RegisseurAlfred Fischer .
Kaiserhoch , ausgebracht v . I.Vorsitz. M . Schmeidler .
Allegorisches Bild,

die Huldigung , der Völker Oesterreichs darstellend .

Festvorstellung : Das Musikantenmädel .
Nach der Vorstellung :

Konzert in Stadtgasen , Lanpionspolonaise , Contretänze .
NB . Die gelösten Theaterkarten berechtigen gegen Vor¬

zeigen znm freien Eintritt in den Stadtgarten . 12562

Kaufmännischer Verein
cm Frankfurt a. TTl cm

Bezirks-
verein ::

Karls¬
ruhe.

Jeden Dienstag :

Versammlung
i . Prinz Carl , Ecke Zirkel u.Lammstr.

" Der Vorstand.

Hotel-Restaurant „Friedrichstiof“
(Direktion : C. Münzer ). 12565

Heute Dienstag , im Garten :

Grosses Militär=Konzert
ausgefübrt von der vollständigen Kapelle des

3. Badischen Feld * Artillerie = Regts. Nr. 50.
Leitung : Kgl. Obermusikmeister Schotte.

Eintritt 30 Pfg . _ ___ __ Anfang 8 Uhr.
ff. Sinner Tafel* u . Export - Bier, dunkel u . heil ,
nach Pilsener Brauart ; Münchner Kochelbräu.

Anerkannt gute Küche . *.
Diner zu BO , 1 .20 , 2 .— und höher.

Stets frisch zu haben :
Prima Helgoländer Hummer, - ff . Kaiser -Beluga «

Kaviar , Oder-Krebse
sowie alle Delikatessen der Saison .

Lolosseums -Garten.
Heute Dienstag , den IS. August , abends 8 Uhr :

Großes Militär-Konzert

742a*

gegeben von der Kapelle der 12568
Kgl . Unteroffizierschnle Ettlingen .

kein Bieraufschlagl Eintritt SV Pfg .

in reichhaltiger geographischer Handatlas
sollte beute in keiner Familie , keinem Kontor fehlen ,
jeder Gebildete, jeder Zeitungsleser sollte einen solchen

besitzen . In dem soeben fertig gestellte« Werke

lp Haiii> - Mas
für sämtliche Teile der Erde jgg

48 KartenblLtter mit 184 Karten, Dia¬
grammen , Tabellen und Stadtplänen

offerieren wir unseren Abonnent«» eine
erstklassige, in vielfachem Aaröendruck ansgeführte

Kartenfammlnng
deren Inhalt dem derzeitigen Stande des Wissens vollkommen
entspricht , und die sich durch einen hohen Grad von Uebersicht-

lichkeil und Reichhaltigkeit auSzeichnet.
Deutschland fft — waS als ein besonderer Vorzug gelten darf —
sehr eingehend behandelt, es sind nicht weniger , als 23 Karten-
Blatter unserem Vaterland« und seinen Kolonien gewidmet . Die
Kartenblätter haben die ansehnliche Größe von 47 X 39 cm .
Wir liefern den Atlas unseren Abonnenten in einem dauer¬
hafte«, geschmackvollen und handliche « Halbleinen¬
band von ea. 40 cm Höhe und 26 cm Breite zum Preise von
** ** * Q RA nach auswärts Mk . 4.— lNach -
ttUV 0,Uv ^ nähme Mk . 4.20). Zu beziehen
durch unsere Expedition, unsere Agenten und Zeitungsträgerinnen .

fpelira Per «BMen Presse
"

ArlSrnlie.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦mm
X Karlsruher X
| Turngemeindc (M)|

Heute abend nach dem Turnen ^im Vereinslokal

Gemütliches
Zusammensein ;

.mit den Herren Teilnehmern ,
am Tumkurs.

♦ ISS “ VORTRAG TSü ♦
j des Herrn Turnlehrer F. Mink X
J aus Budweis ; Y

♦ Jones und lörperUlnr
“ »

▲ Wir laden unsere verehrt . Ä
X Mitglieder zur zahlreichen Teil- ^7 nähme herzlich ein . ^
J12569 Der Tumrat . ^
♦♦♦♦♦♦♦♦♦ « ♦♦♦♦♦♦

Im Achlerhem
des blld. Psm»ere!iiS.

Redteubacherstraße 14 in Karls¬
ruhe. können auf kommenden Herbst
noch einige Schülerinnen ans ge¬
bildeten . evangel . Familien in
Pflege genommen werden . Pen-

Todes »Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meine liehe Frau,unsere gute Mutter , Tochter , Schwester, Schwiegertochter ,

Schwägerin und Tante

Anna Müller
geb . Strähle

heute vormittag 10 Uhr nach nur kurzer Krankheit im Alter von
23 Jahren in die ewige Heimat abzurufen.

Karlsruhe , den 14 . August 1911 .
Die trauernden Hinterbliebenen :

Udo Müller , Res .-Heizer* und 2 Kinder
Familie L>. Strähle
Familie U . Müller 12648
Familie D . Schoch .

Die Beerdigung findet am Mittwoch nachmittag halb 3 Uhr
von der Friedhofkapelle aus statt

Trauerhaus : Sophienstrasse 165, M.

Todes - Anzeige.
'

.Gestern morgen 1i, '2 Uhr verschied nach langem schwerem l
Leiden unsere liebe Mutter '

darbaraRittershoser,Wlve. |j SMeM-Mmlem

Todes- Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat

eS gefallen , unser ltebeS Kind

Erna
zu sich zu rufen . B264S2

Die trauernden
Hinterbliebenen :

Friedr . Wölbert
nebst Frau und Kinder .

Beerdigung : Dienstag , den
15 . August, mittags 3 Uhr.

Trauerhaus : Sophienstr . 86.

Krack- » . Gehrock Anzüge
B24495 verleiht 10 .4
Franz Heck , Cartenstratze 7.

Stühle - ^ i
werden dauerh . gestocht , u. repariert .

Smhlflechterei Fr . Ernst
Adlerstraße 3. 123558 .3

Billig
tadellose Fleckeier

und Brucheier
solange Borrat reicht

Eierkonsumhaus
Kaiserstraße 5«. Eing . Adlerstrabe

elephon 580 . B2553"

Um stilles Beileid bitten
Die tieftranernde « Hinterbliebene«.

Die Beerdigung findet heute Dienstag , den 16. August,
nachmittags 6 Uhr statt .

Trauerhaus : Marie -Alexandriaftraße 7. 12566

Trauerhüte

aller Branchen hat noch 2 Tage i«
der Woche zu vergeben.

Gest. Offerten nnt . Postlagernd
Club Frankfurt nach Rastatt
(Baden )._ 2)25145 .3.2

8.8
in grosser Auswatil stets vorrätig .
— Nur eigenes Fabrikat . — 10132

Geb. Fräulein , 28 Jahre , evang ..
ans achtbarer Familie , häuslich er¬
zogen . v . gut . Charakter u . tadel¬
losem Ruf , mit kompl . Aussteuer u.
einem schonen Vermögen , wünscht
Bekanntschaft zwecks späterer Heirat
mit besserem Beamten .

Offerte , womöglich mit Photogr . .
unter Nr . B25467 an die Exped.
der „Bad . Presse" .

Reelles

Rosetlbusch , Baisersti-. 137. 1 Heirats-Gesuch
Pfarrer Weymann in
_ bei Karlsruhe ._

Pserdeversteigerung.
Am Mittwoch, den 16. d . Mts .,

9 Uhr vormittags , wird rm Ka¬
sernement Gottesaue ein für den
Militärdienst ungeeiynetesOmzier -
pferd öffentlich meistbietend ver-

Fel»art.-Regt. Nr! 14?

Versteigerung eines
Nett- u. Fahrpserdes.

Donnerstag» den 17. August
1911. vormittag» 10 Uhr. ver¬
steigere ich im Aufträge im Hofe
Hirschstraße Nr. 35 gegen bar :

1 siebenj. Reit - und Fahrpferd
(Stute ) wegen Wegreise. 12556
B . Kotzmann , MtiaiiatPt .

Nr 6ffloffer, 6ttumc6c «.
Nklstngkmg.

Der Ländliche Kreditverein
Ottersweier versteigertam
Montag , den 21 . ds. Mts ,

nachmittags 2 Uhr.
beim „Adler " in Ottersweier
sämtliche Maschinen und .Gerate
einer mechanischen Werkstätte als :

Dampfmaschinen mit fast neuem
Dampfkessel. eine guterbaltene
Eisenhobelmaschine, 3 Drehbänke,
2 Bohrmaschinen, 1 , fast neue
Kaltsäge, 8 Schraubstöcke , 1 Bieg¬
maschine, 1 Feldschmiedeu . vieles
andere Handwerkszeug . 7195a
Ottersweier, den 14 . Aug . 1911.

3.1 Der Borstand .

Bersteigerung .
Freitag, de« 18. August , vormittags 10 Uhr beginnend, wer¬

den im Aufträge Donglasstratze 14, parterre , gegen bar versteigert :
Eine Salon -Einrichtung , Empire, in Mahagoni. Four. mit

Broncen , bestehend in 1 Spiegelumbau mit 2 Säulenschränkchen. 1 Sofa ,2 Fauteuils , 4 Stühlen mit Seidebezug und Seidestickerei. 1 runder
4 Säulentisch , 1 Silberschränkchen und 1 Schreibtisch nebst paffender
Portiere , alles tadellos erhalten ; 1 gutes Pianino in Mahagoni von
Neufeld in Berlin mit Klavierstuhl , 1 Sofabank mit 2 Lehnfauteuils ,weiß lackiert, mit Gold- u . Seidenbezug , 1 schöne Bettstelle mit - hohem
Haupt , nußbaum , nebst Patentroft und Schonerdecke ' mit dazu paffen¬
dem Nachttisch , weiß Marmor , 1 pol. Buffet mit Marmor , 1 großer
Spiegel , 1 Salon -Gaszuglampe in Messina u . Messingschirm, 1 Maha¬
goni-Polsterbank mit Seidenbezua , 1 großer Tisch in Eichen , 2 Oel -
gemälde. 4 einzelne Fauteuils , 1 Toilette mit Spiegel , 2 Bronce-Arm-
leuchter mit Prismen , Blumentopfständer , 3 Bilder unter Glas , 2 weiße
Marmorfiguren (Spreiselzieher und Damenkopf) , 2 große Metallfiguren .2 polierte Säulen , 1 Wandbarometer , geschnitzt , 3 kleine Wandkonsole,2 schön geschnitzte Holzstühle mit hoher Lehne, 3 Gaslüster , 1 Wasch¬
tisch mit Marmor rc. 12515 .2 .1

B. Lotzinamr, Auktionator .

Postunterbeamter , fester Charakt . ,
hübsche Erscheinung , 30 Jahre alt ,
mit gutem Einkommen u . 6000 Ji
nachweisbarem Vermögen , katst,
wünscht mit Fräulein von ange¬
nehmem Aeußeren zwecks späterer
Heirat in Korrespondenz zu träten .
Offerten eventl . mit Bild unter
$025520 zur Weiterbeförderung nnt .
gegens. Diskretion an die Expedit .
der „Bad . Presse" erbeten ._

zu sos. Eintritt ein
alt . Frl . oder Witwe
mit einigen Tausend
Mark zur Beteiligung

Sicheres Heim geboten.
Offerten unter Nr . 7194a an die

Expedition der „Bad . Presse ".
(Kliff Pensionat. Wohn-
4MUW ) und Geschäftshaus

Suche
gesucht.
postlagernd

Offerten unter I . W. 508
Offenburg erb. 7131a

Peter Voller
ist derjenige

Obst - Schaumwein,
welcher einzig und allein alle Eigenschaften, wie vornehme
Eleganz und Bekömmlichkeit— bei billigstem Preis — in sich
vereint ; er ist der ideale Sekt des Tages , sowohl als Tafel -
wie auch als Bowle » - Sekt und hat hierin die teureren
Wein - Sekte bereits vielfach verdrängt .6221a.6.5
Peter Bollejr , i, Hochheim a. M.

Zu beziehen durch den Großhandel ; für Karlsruhe bei
J . Estelmann , Hoflieferant , Karlsruhe .

Kleiner , gut erh. Schreibtisch .
Küchen- Buffet. Offert. A ler-
straße 1 . 1._ B25466

Milchgeschäft .
gute Kundschaft̂ tägl . 300 Liter ,mit neuem Fuhrwerk , auf 1 . Sept .
umständehalber zu verkaufen .

Offerten nnt . Nr . B25414 an die
Exped. der „Bad . Presse .

"
_ 2 .2

Manövervserd
für leichtes Gewicht billig zu ver¬
kaufen ob. zu vermieten . 8325268.3.3

Veilchevstraße 23. Part ., r .
Pferd » Berkanf . sjasi

Mittelschwerer , schöner , tempera¬
mentvoller Schwarzbrannwallach .
4 jährig , hat zu verkaufen Jakob
Schröter « Bäcker, Rüppurr. 3 .1

Must , fr . Fugen Kenner, Ratibor 3.

Allsgegangene Haare
kauft zu höchsten Preisen 6545
Oskar Decker , Haarst

Karlsruhe , Kaiserstraße»32 .
Reelle —Momp —LmM

Großes Quantum
Elsäßer, Oberhardter , Markgräfler
rc . werden , per 100 Liter zu Mk . 58
bis 70, solange Vorrat reicht, ab¬
gegeben. Originatproben Erb -
vrinzenstraße 28 , 2 Tr . lks.

Versetzungshalber ist ein Hof -
theater-Abonnement auf den Platz
Nr . 73 des Balkons , II. Abt., geradesllt in Abteilung B. abzug. 7103a
Kieker . Militär -Jntendanturrat,Altona. Braunschweigerstr . 9.

SIMM« - Heuler.
äSs

Zum 5. Mal ! Novität ! Ium6 .Mal !

Hie schöne Risette.
Operette in 1 Vorspiel und 2 Akten
v. A. M . Willner und R . BodanSkh .

Musik Leo Fall .

Bestellen Sie
bei Wilh.Schubert 9 SreBDerei , Freiburgi. 6.

ein Postkistchen 10655a
Echtes Schwarzwälder kirschwasser.

(S Flaschen Mk. 7.20 frko . Nachnahme.)
M- Es wird nur garantiert echtes Erzeugnis versandt . '-WO

GWge Musgelegenheit.
Automobil

kaum gefahrener N . A. t ». Wagen , K. 2, 6/15 P.S- Bier -
zilinder, , Mvdeii 1911 . Landaulet , 4 Sitze (Lackierung
dunkelgrün , Verdeck über dem Führersitz leicht abnehmbar ,sodaß Wagen ganz offen) ist inkl. Zubehör (Laternen .Stepneh -Rad usw.) alsbald zu verkaufen.

Ernstliche Käufer wollen Offerten unter Rr . 12511 in
der Expeditwn der „Bad . Presse^ abgeben. 2.2

gebraucht, tadellos erhallen , kreuz»
sättig , mit Panzerstimmstock.sehrgut
im Ton , für 300 Mk . zu verkaufe«.
B25481.2.1 Ritterstr . 11 . 4. Stock.
Fahrrad , extrastark . ohne

Frei ! ., für Geschäftszwecke 25 Mk ..
antik ., Itür . Schrank (Tann .) 10 „
1 Ovaltisch 4 „
xtragroße , pol. Kommode20 „
jettftefle m . schön.Rostu .Keil 12 „

2 Stuhle mit hoh . Lehne zus. 6 „
1 eiserne Bettstelle 2 „
sind zu verkaufen . B25818

Leffingstratze 33 . im Hof.
Sehr billig zu verkaufen : 2 engl.

Bettstellen mit Rost, Matr ., Polst .,
Sviegelschrank ,Chiffonnier,Vertiko .

S
u . Staffelei . Die Gegenst. s. wie neu.
a :” 2.-2 Karlfriedrichstr .19 1 Tr . r .

Herren - Fahrrad mit Freilauf
billig zu verkaufen . B25508

tarkgrafenstt . 28 . 4. St . lks.
ÄMkllkÄ , K t S ! »u Äfc
B25522 Gerwigstraße 6 , IV. t .

B25482 Luisenstr . 71a . 5 . Stock .

fldro$kamit, rin- und mehrfarbig, werde» rasch an»
billig angeserttgt in der Ttotuättti *CS
„ vadischea Presse " .

ElegKinderwageu
nebst Babykorb u. Stuhl zu verkauf.
3325511 Winterstr . 40 , 1 , Stock .

Wegen Umzug !
2 Paar eleg.weiße, großeBorhange ,2 „ kleme
4 Stores zum Waschen ,
farbige , wollene Vorhänge ,2 ferne Creme -Kleider ».Wasche».Mittel -Fig . Alles wird mll. abgeaeb

Anzusehen v . 6—7 Uhr 53255:° ai {erftra | e 137. 1. Glocke.
121
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Residenz - Theater
30 Waldftratze 30

Unter anderem : 12547

„S® loötir
Kinematographischer Theater -

Roman in 2 Akten .
Ort der Handlurg : Berlin .
Im Warenhaus Tietz . — Das
Atelier eines Maiers . — Palais
de danss. — Cafe National .

Auf der Friedrichstraßc .

Voll -MUch «SLL
kauft gegen Kasse jedes Quantum
aufs Jahr . Offert , unt . « 25533 an
die Exped . der . Bad. Presse".

Starker ,
Merdaltener
ür Transportzmecke zu kaufen ge-
ucht. Offerten unter Nr . 5825519

an die Exped . der „ Bad . Presse" .

Sasiiljiiiiiipcrtiiüiicti
Ein 2 Jahre alter Gordon - Letter ,rotbraun , schön. Behang u. Fahnen -

rule , prämiert , hat gute Nase, geh .
gern ins Wasser , apportier ! gut , nur
wenig geführt , ist umständehalber
billig zu verkaufen . 5825390.2.1

Rnntestraße 9 , 1 . Stock .

, Ein militärfreier , zuverlässiger ,tüchtiger, gewandter

Buchhalter
findet in einer mittleren Brauerei -
Aktiengesellschaftp. sofort Stellung .Anerbieten mit GehaltSansprüchen
unter Vorlage v. Zeugnisabichristen
sind zu richten an die Exped. der
„Bad . Presse" unter Nr . 7159a.

Vornehme alte Bers .- Att .-G>es..prima eingeführt , sucht per bald
soliden Herrn mit entspr . Ge¬
schäftsgewandtheit

als Aatzeabraallev.
Begabte Nichtfachleute werden

theoretisch und praktisch sorgfältig
eingearbeitet , da nur Bewerber um
dauernde Position in Betracht
kommen . Gehalt , Spesen -Ersatz rc.
ohne vorgeschrieben. Pflichtpensum.

Offerten unt M. G. 5811 Nr . 7020a
an die Expedit , der . Bad . Presse".

Von bedeutender Metallsaden -
lampcnfabrik werden für die hiesigeStadt und umliegende Gegend

Vertreter
gesucht, die bei Fabriken , industriell .
Unternehmungen und Behörden,
sowie bei Hotels jc. gut eingeführt
lind. Herren mit derartigen Be¬
ziehungen können sich ohne großeMühe gute Einnahmen verschaffen .Gesl. Angebote unter 7104a bef .die Expedition der . Bad . Presse.

Junger Kaujmanil,
der schon gereist hat und Erfolge
Nachweisen kann, für ein Engros-
Geschäft gesucht zum Besuche von
Kolonialwarengeschäften .

Referenzen nebst Gehaltsanspr .und Photographie unt . Nr . 12561
cm die Exp- der „ Bad . Presse" erb.

Reisende gesucht
zum Besuch der Landkundschaft
gegen Provision evtl . Fixum .Melden 3 König, Kreuzsir , 8 bis
9 Uhr abends . Tolles . « 25528

Um den Detail - Versand
zu entlasten , wollen wir !
den Versand unser , bekann-

k ten kosmetischen Artikel
. strebs amen , Herren als |

Post - Verssnü ' Beschält
1 einrichten .

Zunächst auch als Neben-
erwerb geeignet. I

Siodvro Existenz !
Wir übernehmen die |

Lieferung sämtl . Reklame- ,
i Materials u . garantieren
für einen entsprechenden i
Reingewinn . Es sind etwa

| 200 Mark erforderlich.
Sofortige Zuschriften I

I sind an 6810a >
Richard Stiebing ,Chem. Fabrik ,

Pretzsch a. Elbe zu richten. I

» christl. Nebenerwerb dch . Adressen .
Jarb . Prosp . grat . Jnt .-Nat . Adr
Büro L Schädel . Hamburg 36. B' 7

I m « i
6.5 pro Woche . W88a
Dauerwäsche. Versand-Geschäfte,Oberreisende mit Personal, Privat-
tertreter mit hohem Umsatz er¬

halten günstigste Offerte in

SaxoniapauerwaschE
garantiert bestes Fab ikat.

Otto & Co , Hannover .

Tiichl. Werl. Will.
für Buchhaltung (amerik.) u. Kor¬
respondenz (Schreibmaschine) für
dauernd gesucht . Gefl. Anerbieten
mit Zeugnisabschriften und Angabe
des Salars unter Nr . 12555 an die
Exped. der . Bad . Preffe " erb. 3.1

Eine General - Agentur in Karlsruhe sucht zum Oktober d . I .
evtl, früher einen mit der Feuerversicherungsbranche vertrauten , tüchtigen

Büro-Beamten.
Bewerber , welche der Stenographie und Maschinenschrift mächtig

sind , erhalten den Vorzug.
Angebote sind unter Beifügung , eines Lebenslaufes und von

Zeugnisabschriften unter Nr . 12493 an die Expedition der »Bad . Preffe "
zu rrchten. 3-3

Wir suchen zum sofortigen Eintritt

MelMeher, Fein- n. ßlektrii-MWKer,
Finschner fit mtiiniit tu , HWarbeiler.

Dauernde , gut bezahlte Beschäftigung wird bei entsprechenden
Leistungen zugesichert. 71330 .2.2

Gebt. Marklin & Co . , Fabrik seiner Metailspieilvare«,
Göppingen (Württemberg ).

Mädchen - Gesuch ! !
Solides , reinliches Mädchen, welches gut kochen

kann und Hausarbeit üvernlmmt » bei gutem Lohn
gesucht . Ebenda ein _MT Kinder -Miidchen "VS
zu einem 4jährigen Knaben. 1 -535 .2 .2

Kaiserstratze 181, ui .

SiCÜCIt " Her, BerufeOffene Rituell enthält stets
die Zeitung : Deutsche Bakanzen -
'Vo 't «vf- ltitoen 70 . _ 239a"

Zeichnerin
(auch Anfängerin ) geübt im Um¬
stellen von Zeichnungen und deren
Uebertragung .auf Stoffe von hiesig ,
kunstgewerbl. Atelier per 1b . Sept .
ar gesucht.

Angebote unter Nr . 12492 an die
Exped. der „Bad . Preffe " ._ 3J!

Für unsere Abteilung Putz -
unv Konfektion suchen wir
per 1 . September eine tüchtige

Verköuserin .
Offerten mit Bild , Zeugnis¬

abschriften und Gehaltsan¬
sprüchen an 7113a2.2
Geschwister Knopf ,

R statt .

Schreiner.
Einige tüchtige Bau » « . Möbel¬

schreiner für garantiert dauernde
Stellung per sofort gesucht .

Ldrdsrvt & Loth . Pforzheim ,
7200a* Kronprinzemftr . 28 .

Chauffeur
gelernter Schlosser, für Gaggenauer
Lastwagen mit Anhänger zum sof.
Eintritt gesucht . 7178a.4.2
H. Dealer Söhne , Rastatt .

Ein oder zwei tüchtige

Schlosser ,
die in der Herstellung von Roll-
ladenbeschläg erfahren sind , finden
dauernde , gut bezahlte Stellung .
Eintritt sofort . 12520 .2 .2
Karlsruher Jalousie - u .
Rolladenfabrik , G m . b . H .

Einige tücht ge

Installateure,
die auf Hausinstallationen einge¬
arbeitet sind , finden lohnende Be¬
schäftigung. 7193a

Die Bauleitung des
Gaswertes vtaggenau .
Sechs bis acht tüchtige

Gipser
für dauernde Beschäftigung sofort
gesucht . 7140a.8 .3

Gipsermeister Wasmer
in Ettenheim .

Wach » u. Schlieff -Jnstitut sucht
einen tüchtigen Mann als

MlhlimOeWleil
welcher sich mir 1000 A an Neu¬
gründung beteiligt .

Offerten unter Nr . 7173a an die
Expedit , der „Bad . Presse" . Rück¬
porto erbeten . _ 3L

HMaiiger- Gesiich.
Kräftige Handlanger und zwei

Speismacher
finden sofort Beschäftigung bei

E . & 11. Allmendinger ,
Gipser - und Stukkateur -Geschäft.

Melanckthonstratze 2. 12533
Ein ordentlicher Junge , der Luft

hat bie

Brut- il. FMMerei
treten bei 12550.2.1
Joseph Huber, Bäckermeister,

Karlsruhe Marienstraße 81.

TWiger PHerer
findet Beschäftigung bei 12567

Reutlinger & Cie.
ffitiffiD aum 1- Dkt . ein gebildetes.
vUlpk nicht allzu junges , erfahren ,

Kindermädchen
für mein 1 Jahr altes Töchterchen .
Kinderwäsche, Kenntnis im Stopfen
und Schneidern . Kein Familien¬
anschluß. Lohn 20 Mark . Zeugnisse
an Frau Hauptmann Koch ,Mörchingen (Lothringen ). TO38a2,2

Köchin
für Restauration auf 1. Oktober
nach Waldshut gesucht. B25447

Näh. Durl acher-All e e 41,4 . St ., r

Stütze gesucht.
Zur Mithilfe im Haushalt und

Unterstützung der Hausfrau wird
ein Mädchen aus guter Familie
gesucht. Nur solche mit guten
Empfehlungen , die einige Erfahr -
ung haben, wollen sich melden.Gute Behandlung . Hoher Gehalt .Gefl. Offerten an 12558.2.1Frau Or . Schräg ,Karlsruhe . Haydnplap 6.

" '
Ml .

J Ein braves , flinkesMädchen
mit guten , Empfehlungen ,welches bürgerlich kochenkann , sowie tüchtig in den
häuslichen Arbeiten ist, auf
1. September in kleinen

! Hansh lt gesucht. Zn er¬
fragen «nter Nr . 18543 inder Exp . der „Bad . Preffe ".

Mädchen- Gesuch.
Sofort findet ein einfaches,fleißiges Mädchen, das bürgerlich

kochen kann, gute Stelle .
Näheres Amalienstraffe 3 imLaden ._ f 2277*

Mädchen - Gesuch .
Gesucht braves fleiß. Mädchen

für Hausarbeit bei guter Behand¬
lung per 1. September . 12551 .2.1Näh. Marienstr . 21 . im Laden.

Zuverlä,, .. jung , tinderliebendes
WWe»
8325520 Waldstraffe 52 , pari .
Cm Mädchen ,
richten und kochen kann, findet bei
k ' emer Familie gute Stelle per
soiort ooer 1. September . Lohn
per Monat 25 P .ark . Näheres
12563 Kronenstraffe 32 . 2. St .

Mädchen gesucht.
Ehrliches, vraves Mädchen findet

sehr gute Stelle bei alleinstehender
»rau mit 1 Kinde, auf sofort. Näh.
Kaiserstraße 93 , Laden. B26483

Ordentl . Mädchen für Haus und
Küche für sofort gesucht . B25498
Alte Brauerei Prinv , Herrenstr . 4.

WegenLrkrankungiucvebelhohem
Lohn einfaches Mädchen , welches
kochen kann , auf 15 . August. 2.2

Marienstr . 11 , 1 . St . B25362
Braves , remliches M 8 d ch e n,

welches etwas kochen kann, auf so¬
fort oder 1. Sept . gesucht. B25524

Draisstraße 1 , im Laden.

j ) slegerin
eine erfahrene , nach Pforzheim in
bürgerlichen Haushalt , zu einer an
Lähmung leidenden. 47 jährigen
Frau , eine durchaus zuverlässige ,
gesunde . kräftige . welche die
Kranke gewissenhaft besorgt , für
dauernd gesucht. Erfahrung im
Haushalt erwünscht. 7160a2 .2

Geeignete Bewerberinnen wollen
Gehalts - Ansprüche , Zeugnis - Ab¬
schriften. AlterSangabe u. womög¬
lich Bild gefl. einsenden an

Frau « . Burkhard ,
Seifenfabrik , Pforzheim .

Weibl . Modell
gesucht .

Offerten unter
an die Exped . der

2 2
litte S3254Ö3

'. Preffe".

Gesucht
zur Hausverwaltung 7138a3.3

ein Ehepaar
ohne unerwachsene Kinder . Kennt¬
nis des Dienstes in herrschaftlichen
Häusern erwünscht. Nur bestem -
tzfohlene Bewerber werden berück¬
sichtigt . Bewerbungen mit Lebens¬
lauf und Zeugnisabschriften von
Mann und Frau wollen gesandt
werden unter Chiffre 8 . <5 . 8801
an Rudolf Mosse , Stuttgart .

MW |(D
finden für leichtere Arbeiten j

1dauernde Stellung bei

F. Wolff & Sohn
G . m . b. H . 10888 S

Durlacher -Allee 3133 .

Modes .
Für kommende Saison

suche ich einige 11. Arbeiter¬
innen sowie junge Mädcken
achtbarer Eltern zur Er¬
lernung des PutzfacheS .

Clara Drescher
L. P . Dreschers Rachffg .

Herrenstraße 20. ,,

8fel !en -6esuelie.
Hochbau -

Techniker ,
tüchtiger, repräsentabler , mit Ia
Zeugnissen und Referenzen , in un -
gekündigter Stellung , im Wohn,
haus -, Industrie » und Eisenbeton¬
bau erfahren , sucht sich per bald
oder später zn verändern . Gefl .
Offerten unter Nr . B25491 an die
Expedition der „Badischen Preffe "
erbeten . 2 .1

V ertreter
Gelernter Kaufmann , 27 Jahre

alt , mit eigenem Geschäfte i . Ober¬
baden (Seekreis ), sucht noch einige
Vertretungen , gleich welcher
Branche, ev. eingeführter Firmen
für jene Gegenden .

Offerten unter Nr . B25293 an
die Exped. der „Bad . Preffe "

. 3.1

Mil -Reisender
der Manufakturbranche , welcher
Baden , 1 Teil Württemberg mit
Erfolg besucht hat , sucht sich per
1 Oktober 1911 zu verändern .

Gefl. Offerte unt . Nr . « 25485 an
die Exped. der „Bad . Preffe " erb. 8.1

Für meinen

Lhansfeur ,
der wegen seiner Verheiratung
nicht in meinen Diensten bleiben
kann, suche anderweitig Stellung .
Ich kann denselben als absolut zu¬
verlässigen Fahrer , der im Stande
ist . kleinere Rc . raturen auszu¬
führen . auf fca _> beste empfehlen .
Fritz Löhr, Karlsruhe ,

Bachstr. 46. 12657 .2.1

Kostüm- Büglerin¬
perfekt, sucht sofort dauernde Be¬
schäftigung . Gefl . Offerten unter
Nr . B25514 an die Expedition der
„ Bad . Presse" erbeten . 2.1

GeMetes Fräulein
gesetzten Alters , aus guter Fa¬
milie . lucht paffende Stellung als

Empfangsdame
<Arzt oder dergl .) mit guter Be »
Zahlung . Würde nebenbei die
schriftlichen Arbeiten , überhaupt
vollständige Korrespondenz er¬
ledigen . Offerten erbitte unter
Nr . 7110a an die Expedition der
„Badischen Preffe " . 3 .2

Gebildetes Fräulein (Kinder
gärtnerin ), sucht, gestützt auf gute
Zeugnisse, Stellung bei Kindern
von 3 Jahren an . Off. u . Nr . B25461
an die Exped. der „ Bad . Presse " . 2.1

Nach dem Ausland
sucht Mädchen , das im Nähen und
Kochen erfahren ist . Stellung , das¬
selbe spricht auch etwas französtich.

Offerten unt . Nr . B25484 an die
Exped . der „ Bad . Presse .

"
Ein Mtihdion welches einer

solides gut bürgerlich .
Küche vorstehen kann , auch Hausarb .
übernimmt , sucht sof . Stelle . Näh.
Bürgerstr . 6 , 4. St . , Hths . B25473

ehrliches , fleiß., weiches
einer bürgerl . Küche

vorstehen kann , sowie sämtl . Haus¬
arbeiten übernimmt , sucht gute
Stelle zu kl. Familie auf 1. Sept .

Näh. Gerwrgstr . » 1, HI, r .
Ein junges Mädchen sucht sof .

Stelle . Zu erfragen 332647:.
Walohornstraße 48, 3. Stoa .

Mädchen sucht Stelle
für alles . B25470

Waldstraße 35, 8. Stock.
Pom September bi» Dezember

wird eine
Lehrstelle

in feiner Küche von meiner Braut
gesucht. Lehrgeld wird bezahlt .
Gefl. Offerten unter B2c>4b0 an

Gesunde Amme
sucht sofort Stelluw
» 26459 an die
„Badischen Preffe ' ^ xpedili'on der

unter

Verfriietungen,
Ladenlokal

per 1. Okt. mit einer Wohnung,evtl, auch mit Werkstatte geeignet
für Kleineisenhandl ., Elektr . und
WafferleitungSartikel . günstig an
der Hauptstraße einer AmtSftadt
gelegen, zu vermieten .

Anfragen unter Nr . 7180a an die
Exveb. der „Bad . Presse" erb. 3.1

Äarl-FrieSri- slr. lg
I sind 3 helle - schöne Räume
ebener Erde als Lager oder
Werkstatt auf 1 . Okt. event.
auch früher zu vermieten .
Näheres bei Frau L. Berthold
im Laden . 11880*

Helle , trockene WerksliMie ,60 qm, m. anstoßendem Hofe, auch
als Magazin geeignet, GaS- und
Wafferleitg . , per 1 . Okt. zn berm.
Näh . Kaiferstr . 93, 3 Tr . rechts. ^

Herrschaftswohnung,
kr. Nr. 11

.allst.), 8 Zimmer
mit reichlichem Zubehör an ruhige
Mieter wegen Versetzungauf 1 . Okt.
zu vermieten . Besichtigung der
Wohnung 10—1 u . 3—6 Uhr. >°*B*

Parkstratze 9
schöne Sechszimmerwohnung mit
allem Zubehör sofort ober später
zu vermieten . Zu erfr . 12546 .3.1Karl -Friedrichstraße 12 , 3 . St .

s
mit Küche . Badkabinet , Veranda,Kammern . Kellern und Garten in
der Bunsenstraß «, 1. Stock , zu
800 Mark auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näheres Douglasstr . 22 ,2. Stock, zu erfragen . 12350 .5.4**

RiiMmrstrch»
in besserem Hause, ist auf
1. Oktober eine sehr schöne,modern Hergericht . 5 Zimmer¬
wohnung ( ev . Bad ) mit reich¬
lichem Zubehör preiswert zu
vermieten . Elektrisches Licht
und GaS in jedem Raum.

Näheres beim Eigentümer
Heinrich Falke ,12345 Rüppurrerstraße 35.

Moderne

straffe per 1 . Sept . oder 1 . Oktbr.
zu vermieten . Näheres am Bau
oder Marienstratze 83 . 11830

SmWM. 17 VÄÄ .
"

Wohnung mit Erker u . Veranda
per sofort oder später zu ver¬
mieten . 10881*

Schöne Wohnungen,
bestehend aus 3 Zimmern , Küche
und Zubehör , sind zum 1 . Oktober
zu vermieten . Näh. Veilchenstr . 7.
Hinterhaus . 10882*

in der Nähehf»r pfoltri

im 2. Stock .
Zu erfragen

12504.2 .2
2 Zimmerwohnung 8.2

auf 1 . September zu vermieten
Kaiserallee 33 , Hinterhaus . Näh
B25143 Philipp Heid , Kaisergarten .
Durlacher Allee 29a ist eine ichöne
5 Zimmerwohn , mit Ver., Babez. u.
reicht. Zubeb . auf 1 . Okt . zu verm.
Preis 740 Mk. Nah , pari . B' °°°°3.1

Geora - Friedrichstratze 14 ist eine
Wohnung (Hinterhaus ) mit 2
Zimmern , Küche, Keller auf 1 .
Oktober zu vermieten. Auskunft
im Laden . 3325474

Kaiierstr . 71 ist rm Seltenbau eine
3 Zimmerwohnung sofort oder
später zu vermieten . Näheres in
der Bäckerei . _ 3325419 .3.1

Kaiserstratze 03 schöne 3Zimmer -
wohnüng , mit und ohne Balkon,
sowie Zubehör, auf sofort oder
1 . Oktober zu vermieten. B<««x>.,.r

Näh . das. 3 Treppen rechts .
Leopolditr. 16, im 2. Stock, freundl.
Wohnung von 5 Zimmern u . Zu¬
behör nebst Gartenanteil aus 1 .
Oktober zu vermieten . B25501

Mariennr . 22 ist eine schöne Woh¬
nung von 4—6 Zimmern u . Zubeh .
sofort oder auf 1. Okt . zu vermie¬
ten . Näh, im 1 . « t . das . 11996. 10.2

Marienstraffe 78 ist im 3. Stock
eine schöne 2 Zimmer - Wohnung,
Küche , Keller, mit Koch- u, Leuchr-
gas wegen Versetzung auf l . Oktob.
zu vermieten . Näh . 2. St ., links,
Vorderhaus, _ 1825451,2.2

Maxaubahnstr . 45 Dreizimmerwoh¬
nungen mit gr . Balkonu. Veranda
u . sämtl . Zubehör per sofort oder
später zu vermieten . Näh . Neu¬
bau Stix , Gluckste , oder im Haus,
2 . Stock , rechts. « 25475 .3.1

Morgenstr . 1 ist eine schöne Drei -
zimmerwohnUNg mit Gas und
allem Zubehör auf 1 . Okt . zu ver¬
mieten . Näh, im Laden. B25476

Tullastratze schöne 3 Zimmerwoh¬
nung im 2. Stock, mit Balkon u.
Mansarde , im 4 . Stock 3Zimmrr -
wobnung mit Kammer per 1 . Okt .
u . 2 Zimmerwohnung Part . auf l .

br . zu vermieten . Näheres
ße 74 . 5 . St . B25502 .3.1

Septb
Tullastraß

Waldhornstr. 6, Geltend ., 2. Etock,ist eine 2 Zimmerwohnung (Gas )
nebst üblich . Zubehör auf 1 . Okt . zu- rrmieten . Zu erfr . 1 . St . B^°"

Welvienstratze 33,1 . St .» schöne gr .
3 Zimmer - Wohnung mit Bad ,
Veranda u . Gartenant . auf 1 . Okt.
iu vermieten . Preis 550 Mark .

3. St . 5824972.5 .3
zu verm
Näheres

Weltzienstr . 41 schöne 3 Zimmer¬
wohnung mit oder ohne Bad per
1. Okt . zu verm. Vr . 4M A . Nä(
Scheffelstr. 8, 2. Stock . 5825

Werderstraße 57, Vdhs . , 2 Zimmer -
Wohnung und eine Mansarden -

s M

3st Durlach
habe 3 a. 1 Zimmerwohnunge »
per soforh auch zum 1. Oktoberzu
vermieten . Näheres Berlchenstr . 7
in Karlsruhe . 10883*

» izwuelÄmS " ''
5826504 Leovnldftr . 13, 1 . Stock

Schön möbliertes Zimmer » mrt
oder ohne Pension per sofort oder
1 . September billig zu vermieten .
« 25513 .2,1 Leffinastraffe33 . 1 . St .

Wm!aMzmmer. "ÄL" '
und Kämmerchen sogl. zu vermiet .
B25528 _ Amalienstr . 43 . y
Amalienftr . 75 (Kaiserplatz ) ist im
2. Stock ein gut mvbl . Zimmer2. Etoa ein gut movu Zimmer
in den Hof gehend, auf sofort zu
vermieten .

" ^ ' « 25517
Zu erfragen 2. Stock Vorderhaus .

Erbprinzenftr . 28. 2 Tr .» link», in
neuem Haufe, ist per sof. od. spät ;ein hübsch möbl. Zimmer mit oder
ohne Pension zu verm . « 25372

Hirschftr. 25, Hinterhaus , 2. Stock,
ist ein gut möblierte - Zimmer per
sofort oder 1. September zu ver¬
mieten . B25421.2 .2

Hirschstratze 38 , Vordh . II., ist ein
großes, gut möbl. Zimmer mit
od. ohne Pension zu verm . Bs« ,«

Karl -Wilhelmftr . 12, 3. St ., Wohn -
«. Schlafzimmer , gut möbliert ,
mit Balkon u. Klavier an befferen
Herrn zu vermieten . B25478.5.1

Krenzstr . 18,1 Treppe hoch, ist eine
einfache Schlafstelle mit Kost an
soliden Arbeiter sogleich billig zu
vermieten . Ä2

Kroncnstratze58,3 . Stock, lkS., ist ein
Zimmer zu vermieten . « 25487

Kurvenftr. 19» 4. Stock, links , ist
ein möbliertes Zimmer auf 1 .
September zu vermieten . B25405

Lammstr. fl, 8 Treppen , find zwei
hübsch möblierte Zimmer m . Früh¬
stück eins 4.20, d. andere 3.20 Mi .
per Woche abzugeben . B25428 .L .2

Ludwig- iWilhelmstr. 14, 2 . St ., ifl
ein gut mobl. Zimmer mit fep.
Eing . sof. zu vermieten . B25477

Marienftr . 59, 8. Stock, links , ifl
ein möbl. Zimmer an solid. Herrn
oder Fräulein sofort oder 1 . Sept .
zu vermieten . 5825478 .8 .1

vufuqdHuuift 27, 1. Stock, ist ein
gut möblierter Zimmer sofort zu' vermieten . « 25480

Sophienftraße ü», 2. Stock, in gutem
Hause möbliertes Zimmer an
jüngeren Herrn zu verm . B25529

Steinstr . 2 ist ein aut möbl . Mau »
sardrnzimmer sogl. zu vermieten .
Zu erfragen im 2. St . B25424

Waldstrahe 11 , 3. St . Vorderhs . ist
möblierte- Zimmer sofort zu
vermieten . « 25446»'

Zähringerftratze 82, 1 Treppe hoch,
nächst d. Marktplatz , ist ein möbl .
Zimmer gleich zu verm . B25505

Herrn zu vermieten 5825515 »
Zähringerftr . 106, 8 . St ., nächst der
Ritterftr ., ist ein gut möbl ., ein -
fenstriges Zimmer auf sofort oder
später zu vermieten . B24445

Vliet - Gesuche .
Kelle Werksratte

oder Remise
für 2 Automobile , mit mindestens
2,50 m breiter Einfahrt , per sofort
zu mieten gesucht. . .

Offerten unter Nr . 12506 an die
Expedition der „Bad . Preffe . 2.2

Werkslütte.
helle , 60—80 qm, mit Wohnung von
2—3 Zimmer , für sofort od . spat ,
zu mieten gesucht . ,Offerten mit Preisangabe unter
Nr . B26896 an die Expedition der
„Bad. Presse" erbeten . 2.2

Ehepaar , ohne Kinder , sucht per
1. Okt . 3 Zimmerwohnung , wurde
eventl. die Verwaltung eines Hauses
übernehmen. _ _ _ . .

Offerten unter Nr . B25431 an die
Expedition der „Bad . Presse . 2.2

IN,
gut möbliert .
iu t l louu , ;— - I

. fecblbr *
in Mitte , Westen oder Sudwesten
der Stadt von älterem Herrn .
m i t Bad , gesUchlI

„ Badischen Presse
Expedition

Gebild. solid, jg. Herr
W möbliertes 3immec

evtl, mit Pension in nur feinem
Hause, per 1 . Sept . Off . mit Preis¬
angabe unter 12545 an die Exped .
der „Bad. Preffe ".
Sol . Arbeiter incht » . « , « , »»»
in der Südstadt möbl. Oiliiillkl . -
Off . mit PreiSang . unter Nr . B25488
an die Exped . der „Bad . Presse ".

Zum 1. Oktober event . früher ober
spater

Wü « iNllerle Simm
mit Bedienung im westl. Stadtteil
zu mieten gesucht . Off. u . Nr .B25434
an die Exped . der „Bad . Presse ". 2.2
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Äädt. RkchtslNlsKkiifiKrlle.
(Städt. Arbeitsamt )

Zähringerstraße 100 , Erdgeschoß,erteilt minderbemittelten Personen unentgeltlich- int « . Auskunft , vornehmlich in Sachen des ArbeitS » und
Dienstvertrags , der Kranke« -. Unfall » und Invaliden »
versicherungsgefetzgebnng , desMietrechtS , in Militär »,Steuer und LtaatsangehörigkeitSsache « ufro.

Kostenfreie Anfertigung von Schriftsätze «.
Sprechstunden von 8 - 12 uhr vormittags 10749*

Die Milchküche des badischen
Arauen-Vereins,

Abt . VI, Steinstraße , Telephonrnf Rathaus »
liefert beste trrnkfertiae Säuglingsnahrung für jedes Atter , auchpasteurisierte Vollmilch, ins Haus oder zum Abholen in die Filialen.

Näheres Steinstratze , altes Spital . 2211

Handelsschule.
Badischer Frauen » V«r«in .

Am 7. September d. 3 *. nachmittags 4 Uhr, beginnt das neueSchuljahr ; dasselbe dauert bis Ende Juni nächsten Jahres . Der

Die Pflichtfächer sind :
1. Deutscher Briefwechsel und Kontorarbeiten % Std . wöchentlich .2. Kaufmännisches Rechnen . 4 „3. Betriebsformen des Handels . 1 .4. Wirtschaftsgeographie mit Warenkunde . 1)4 »8 . Buchführung teinfache, doppelte n. amerik. ) 4 „6. Handels , und Wechselrecht . 2 „7. Wirtschaftslehre und Bürgerkunde . . . 1)4 «8. Schönschreiben. Rundschrift u. Plakatschrift 1 .Die Wahlfächer sind :
9. Stenographie . 2 .1H Französisch . . . . . . . . . . . . 2 ,11. Englisch . 2 „12. Maschinenschreiben . 2 .Cie nötigen UebungSstunden.Außerdem ist die Einrichtung getroffen , daß solchen Besucherin-nen , dre beabsichtigen nur am Unterricht einzelner der unter 1—12aufgeführten Facher teilzunehmen , Gelegenheit geboten ist . sich diegewünschte Ausbildung in den gewählten Fächern zu beschaffen.Anmeldungen werden in der Kanzlei des Bad . FrauenvereinS ,Gartenftr . 49 , U, von 9—‘Ll und 4—6 Uhr entgegengenommen , woselbstauch Satzungen zu haben sind und jede Auskunft erteilt wird . 9882Karlsruhe , im Juni 1911.

und

Gartenstraße 49.

Atelier für Fusspflege
nebst Anlegung von Schutzvorrichtungen gegen Druck von Hühner¬auge » und hervorsteheuden Balle «. 3166*Bedienung auch außer dem Haus . Telephou -Ruf 3084.Willi . Oschwald ,

Kronenstratze 31 , 2. Stock , neben Gebrüder Hensel.

Sclnvemmlelne
fa den Grössen: ca. 25/12/6*/, , 25/12/7'/, , 25/12/2' /, . 25/14/12, 25/16/14,30/14/12 cm, für leichte Wände, Decken and Gewölbe ,schall-, schwamm- nnd feuersicher, in alter , fester, harter Ware.

Bimssand-Cementdielen
mit Nute and Feder, Mr dünne Wände, 6, 6, 7, 8, 10 cm dick.

Bimssand (Bimskies)
leichtestes Beton material, für Decken, Dächer, Wände, sC.aU-, schwamm*und feuersicher. Wird in den letzten Jahren immer mehr für Privat -
Häuser , Verwaltung*- nnd Fabrikgebäude, Schalen ews. verwandt Hit

näheren Angaben stehe gerne za Diensten
b = s Preise billigst Aaf Wunsch kombinierte Ladungen, mrasa

Versand ab Urmitz , Veavtai aal Karlarak* Ist *«.
Friedrich khr . Kiefer in Karlsruhe i. k

Schwemmsteinfabrikenin Urmitz and Karlsruhe Hafen . 10 '
6tMllsdiatter imS Verkäufer Oes Rhein . Sduaemmsteinsgnfllkates.

• »
10753

Amo
bleibt des beste tfetallptitznUtel.

Z5 Billige Kohlen
eres Lagers am West-
!nhof offerieren wirWegen Räumung g

nur so lange Vorrat reicht :
gesiebt, i _ 1

I ) zu Mk. Io 2
bei Abnahme vo» mindestens SO Ztr . . ferner :

I » . Ruhrfettnnß II , gesiebt . . zu Mk. 1.25 per Zentner
Ia . Ruhrfettautz III . gesiebt . „ „ 1.20 . „Ia . Ruhrfettschrot (sehr stückreich) „ „ 1 — „ „Ia . Authraeitnutz II . . . . . . 1.85 . .Ia . Eiformbriketts . » 1.25 . .Ia . Braunkohlenbriketts . . . . . 1.10 .

alles frei vors HauS, gegen bar . 12522 .3.1

Egudikalsttüs 8o||lte<M 0r Serlsruhe
Delepho« Rr. 2644. Büro : Karlstraße 20.
Sra & srtetttu lebet

Maschinenschriftliche
VervteljSMgungen

aller Art . 10112
Hans Dinger ,

KarlSruheiBad . ),Nelke» str . 3,ooder Wielandtstratzr 18, IV.

Palria-falirrail-üerlriE&
W illi A ugenstein

vorm. Karl Leib ,Karlsruhe , Karl trasse «O
empfiehlt sein großes Lager in

FatPia -Fahrrädern
aus der altrenommierten Waffen- undFahrrad - Fabrik Weyersberg , Kirsch¬baum & Co. 1 Solingen .Sämtliche Zubehörteile stets

Vorrätig. 6886*
Eigene Reparaturwerkstätte .

Vernickelung und Emaillierung.

Eine herrliche , edelae -
formteDüste und rostaweiß« Laut erhalt. Sie
durch mein .Tadellos -

das Dolllommendst« dieser Art. Bildet
leinen Fettansatz in Taille u. LüstAeußerlt Anwenduna. Zahlreich« Än
kennuag . Garantieschein auf Erfolg u.
llnschjidl . Dos« 3 M., P. Rach». 3U Pf .mehr. 2 Dosen S M. »ur Kur erfordrrl.Diskr. Zusendung nur durch

Fra » A. Nebelsiek ,
Draunschweig , Brritestraße zi .

Zur Einquartierung
empfehle mein reichsortiertes Lagerin halbwollenen u . wollenen

Schlaf decken »
Bettbezüge .
Bettzeuge ,Bettücher ,Strohsücbe .

Muster stehen zur Verfügung .
Arthur Baer ,Karlsruhe . Kaiserstr . 133,1 Tr . h-,3 3 Eingang Kreuzstr . 12153

leb kaufe
fortwährend getragene Herren -
u. Fraueukleider . Stiefel , Uhren .Gold . Silber «. Brillante « . Mili¬
tär -Uniformen . gebrauchte Bet¬
ten . ganze Haushaltungen , sowie
einzelne Möbelstücke und jaulehierfür , weil das größte Geschäft ,mehr wie jede Konkurrenz . Gest .
Offerten erbittet 16754
An- u. Verkaufsgeschäft
Tel . 2015 . Markgrafenstr . 22 .

Befreit
von allen Hautunreinigkeiten und
fautausschl . , wie Mitesser , Finnen,

lechten , Hautröte , Blütchen , rote
Flecke rc.wird man d .tägl .Gebrauch v.
Steckenpferd - Teerschwefel -Seife

v . Bergmann & Co .» Radebeul
ä. Stück 50 Pfg . bei : 1804a
Carl Roth »Hosdrog., Herrenstr . 26,Wild . Baum . Werderstraße 27.

^ Achtung!
i »- prima ganz harte

Salami "V "-
feinster Anschnitt , pikanter Ge¬
schmack. beste , haltbare Dauerwurst !
Fabriziert aus feinstem, unters .
Rotz-, Rind - und Schweinefleisch .
Konkurrenzloses Fabrikat ! Ein Ver¬
such führt zur dauerndenNachbestell-
ung . Pfund 105 Pfg . ab hier , Posi-
kolli , Nachnahme. B21740*
A . Schindler, W-rüfaimk, Ehemnitz i. S.
Span . Wein offen:
Rot ä Ltr . 60 4 an \ bis 19 Ltr .
Weitz ä „ 70 ,, „ / steuerfrei
Änsetzbranntwetn ver Ltr . 80 4

bei 5 „ iL 75 „Kognak, Kirsch - « . Zweischgenwasier
rc. oilligst empfiehtt 11517 .4 .4
A. Sperling , Memhaittl. s. Küstrei

Göthestraße 28 , Laden .
NB. Reparaturen an Fässern,Ständern , Kübeln rc . billigst.

Mtm-Perlan
Biegen TodeWes.
Wegen Todesfall ist in einer

G
rößeren Stadt des badischen Unter-
andes eine im besten Zustande

befindliche u . flott gehende Bäckerei
mit einer Anzahlung von Mark
8000.—, an einen tüchtigen Fach¬
mann unter günstigen Bedingungen
zu verkaufen . Näheres über Um¬
satz und Abzahlung rc. durch Ver¬
mittlung der Expedition der „Bad .
Presse“ unter Nr . 12397 ._ 2.2

Eisschrank ,
2 türig , 1 ni £). , 1,28 l. , 0,60 m breit ,in best. Zustand , für Laden oder
größere Haushaltung geeignet,preiswert abzugeben. B25351

Akademiestr . 16, ll . Seitenb .
j» Schreibtisch, 2 Kommoden, 2
rote Plüschsessel, 1 Plüschsofa
mit 5 Piüschsesiel, 1 Wasch¬
kommode mit weiß. Marmor ,2 Sofa , 3 vollständige Betten ,darunter 2 hochhäupt. , Tische .

Stühle , 2 Küchenschränke . 1 Kinder¬
bett , 1 Vertiko. 1 Regulateur , 1 Flü¬
gel, 1 Grasmähmaschine und noch
verschied , billig zu verkaufe«. 12549

Ludwig Wilhelm str. 5 . pari .

MelnlWziu oereimgter Schceinecmeiftec
Gegr 1885.

eingetragene Genoffenschast mit unbeschränkter HafwflichtN >. 114 Karlsruhe i. B ., 31 Amaliensiratze 31.11330 Eigene Entwürfe . Eigene Fabrikation .
Speifezimmer , Herrenzimmer. Schlafzimmer, Salons . Küchen. Einzelmöbel .Gediegene Ausführung . Eigene Polfterwerkstätte . Besichtigung ohne Kaufzwang .

XU Ms briDgl den Beweis! ^
Die Rheinischen Braunkohlen -Brikets Marke „Wachtberg

“
sind heute fast überall erhältlioh .

Marke

Marke

Marke

Marke

Marke

Marke

Marke

Die

„Wachtberg
“

„Wachtberg
“

„Wachtberg
“

„ Wachtberg“
„ Wacbtbe'rg

"
„ Wachtberg

“
„Wachtberg

“
Probe bringt den Beweis !

kommt an« einem der besten RheinisohenBraunkohle n« Reviere .
wird von erstklassigen Braunkohlen hergestellt . .
hat einen Heizwert von 5133 Kalorien beinur 4,34 % Aschegehalt .
wird in gleiohmässig guter Qualität geliefert .

steht deshalb keinen anderen Brikets nach .
wird b reits in weiten Kreisen anderen Marken vor »
gezogen .
muss vor Einlegung des Winterbedarfs probiertwerden . 12016

Bad . Schwarzwald. 840 m ü. d_ M. Altberühmt Kur- u. Wallfahrts¬
ort Erhöhte freie Lage. Gutbürgerl . Haus. Durch Neubau bed.
vergrößert , neuer Speisesaalanbau . Niederdruckdampfh in allen
Räumen VorzügLVerpflegung. Zimmer von M 1.50 an , Pension von
M. 4LÜ an. Prospekte gratis , Telefon & Eigent Rad . Jordan .

Bester Zahler
abgelegterHerren - u . Damenkleider ,
Schuhe, Stiefel ufw . Postkarte ge¬
nügt , komme ins Haus . B25495
1. Brauner , gftfflflneitllt . 19.
Grane Haare

machen 10 Jahre ilter .
"Wer auf die

Wiedererlangung einer naturgetreuen ,waschechten Farbe des Kopt- oder Bart¬
haares Wert legt , gebrauche unser ge¬setzt . geschätzt . Grlnin, das Weltruf er¬
langt hat,weilesein durchaus reelles,un¬schädliche* u.niem <ls versagendes Mi ttel
ist Preis 3 M. Funke & Co , Berlin S.W.Yerk. h d. Kronen-Apotheke , Karlsruhei.ß

Äeiralen
vermittelt reell und unter strengster
Diskretion Frau A. Dages ,
Karlsruhe , Schützrnftr. 9, Part .
Ernstgemeinte Anträge vonDamen

u . Herren jeden Standes liegen vor.
Keiral .

Fräulein aus besserer Familie ,
sehr gebildet, 29 Jahre alt , evang .,
schlankeFigur , angenehmesAeußere ,tadellose Vergangenheit , mit 7000
Mk . Vermögen , sucht auf diesem
Wege die Bekanntschaft eines gut
situierten , häuslich gesinnten Herrn .
Nur ernstgemeinte Off . unt . B25488
an die Exp , der „ Bad . Presse" erb.

Icgdgkwehr
leichter Drilling , gut erhalten ,
zu kaufen gesucht. B25440

W . Sftoltz
Kaiserstraße 119, Laden.

MßjicitütiniiiU
Registrierkasse, Schreibmaschine,
Diplomaten - Schreibtisch mit Stuhl
u . Verschiedenes bill. zu verkaufen .
Kaiserstr . 81 . im Hintergebäude .

| Schwarzwald, Station der HollentalbabnPappel Gasthaus naStern
AngenehmerLuftkurort, 890 m ü . M . Aussicht auf die Alpen . PrächtigeTannenwaldungen. Forel enfischerei . Milchwirtschaft . Helle freundl . Zimmer.Bäder im Hause. Tennisplatz . Eigenes Fuhrwerk. Telephon Neustadt 12.un
■735a.3.3 Besitzer : M . Glatz .

4379*

ff ft
Empfehle meinen vorzüglichen Apfelwein in Gebinden von 26 Ltr .an , kann auch in Flaschen bezogen werden . Proben stehen zu Diensten .Gottl . Ehret , Restaur. z«m Merk«r

Telephon 147. (12390 .4.31_ Kriegstraß « 40 .
— Auf der Reise — für Gesellschaft — zu Hanse —

lOndidlere Didi selbst
in 5 Miauten mit der geoetalich geschautenH«ar • Woher - Preeee ^ RepM (l. 31Ketn Kurtrutz , kein Toupieren notig . Kmo «. rleicht1 Dmdünnste Haar erscheint voll ttad üppig. Garaah aicherste ^Schonung der Haare and sofortiger erfolg . Preis S K, 7»Port«»20 Pf , Narhn . ® Pf. mehr . Geld zur» ck . wenn erfolglos , ä

Frta Sr. Edgar Bein .in , i .a. 1.1.. Mn W. M lsim Sh. US. - -

Diwan ,
mehrere neue , gut gearb . Stoff -,
Plüsch- u . Laschendiwans werd . u.
Garantiev .28,34 .4« M. an verkauft .
Seltener Gelegenheitskaus . ®m 2.1
R . Köhler, Lapez . , Schützenstr. 53, II.

Alfetzgevet

NKeUUM wegen
. . . . . . . Abreise
billig zu verkaufen . Ä25469

Waldhornstraße 51 , 3. St .
Ein gebraucht, noch gut erhalten .

kLevkev wird billig abgegeben.
Näh. Leopoldstraße 37,im Laden . B254V8 .2.1

SetraMmrö Sä »;Waldbornftratze 48 , 3 . Stock .
Guterhaltener Kinderwagen zu

verkaufen . ' Ä25471
Kailerftraße 179, Hths ., 2. St . lks .

Abbruch.
Habe ein Bleckdach , bereits neu,

ca . 100 HI Mir . , sowie Sckällbretter .
Dielen . Bauholz . Backsteiue .
eichene Bretter . Türen usw. so¬
fort zu verkaufen . Näheres

Martin Nokheis,
Abbruchuntrrnehmer , 12494
Gl «ckftratze 17.

auf mehrere Jahre krankheitshalber zu verpachten . Nähere Auskunfterteilt
Größer . Billingen , Gerberstratze 83.

spottbillig zu
verlausen ,
iw 8 >,

' aden .
Mtt. KrniiigSliSAL '

-SISiis- ll Smlmii !
B25465 ^ k ß " 57 . 1 1̂ 5498 a ie ftroS

Kohlensäure Getränke !
Wir liefern als SpezUltttt

Mineralwasser '
Apparate
fester Konstruktion für
Hand- und Kraftbetneb,sowie sämtliche ? Zubehöi ,

Abfüll - Apparate
für Sodawassel
für Limonaden
für Flaschenbier

Flaschen • Reinigungs -
Maschinen föi jedenBcdarl

Prospekte gratta.

ßernh . Helbing, Mannheim B.
0. m. b. B. S 6. 35.

Prima Naturreine Weine :
lSvS er. weiß, ver Ltter vo» 00 Pfg. an,

. rot» f. ff ff 70 Pfg» ff1904et Markgräfler . Klingelberger , Clevner. Muskateller.
Affentaler , Zeller . Kälterer Seewein u. s. w.

Malaga . Madeira , Portwein . Sherrtz . Samos empfiehlt in
Leihfäffern oder Flaschen. 6619a.3.3

LeWlz. Ignaz Schmälzle m ottersweier Mtll).
Inhaber : I -c « . Bu >' t«« hcr . Telephon Nr. 213 , Amt Bühll

In schönster Lage der Stadt Billingen , Kreishauptftadt deSbad. Schwarzwaldes , ist eine modern eingerichtete, mtt elektrischemBetrieb versehene 6871a.3.3
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